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Abend - Ausgabe .

Gin « euer Dreibund ?

Die englischen Minister befleißigen sich seit längerer Zeit
einer erheblichen Redseligkeit und sie lieben es , über die

politische Lage im Allgemeinen und die Großbritanniens im

Besonderen je nach dem Temperament mehr oder weniger

aggressive Offenbarungen vom Stapel zu lassen . Ein an¬

erkanntes Wort lautet dahin , daß ein immer offener Mund

nur leere Scheuern kund thue . Aber ein anderes Sprich¬
wort sagt mit nicht weniger Recht , daß , wo Ranch ist , auch

Feuer sein müsse . Und so dürfte an den wiederholten Ver¬

sicherungen der englischen Politiker , daß die Politik des

Jnselreichs so wie bisher nicht weitergehen könne und daß

es gelte , bei anderen Mächten Anschluß zu suchen , das Eine

jedenfalls zutreffend sein , daß England nach solchen Bünd -

niffen Begehr trägt . Vom Wunsch bis zur Erfüllung pflegt
aber auf dem Gebiet der hohen Politik zumeist ein weiter

Weg zu sein .
Der englische Premierminister Salisbury hat schon vor

einiger Zeit erklärt , daß England seine Politik auf die Dauer

kaum werde fortsetzen können . Der temperamentvolle

Chamberlain hat dann mehrfach von einem angelsächsischen
Bunde zwischen England und den Vereinigten Staaten und

von einer Offensive gegenüber der Politik Rußlands ge¬

plaudert , wobei er offenbar mehr Herzenswünsche als positive

Thatsachen im Auge hatte . Lord Salisbury ist dann endlich

in seiner letzten Auslassung den Chamberlainschen Herzens¬

ergüssen , bei denen der sehr feurig veranlagte Staatsmann

stark über die Schnur gehauen hat , mit zarter Sorgsamkeit
aus dem Wege gegangen und er sprach unter Anderem den

Satz aus , der offenbar eine Dämpfung der Chamberlainschen

Ausführungen bezweckt: „ Wahrscheinlich bleibt unsere all¬

gemeine Politik unverändert , sie ist nicht leicht zu ändern . "

Andererseits hat Salisbury das gute Verhältniß zu Japan

und die Gründe der beiden Länder zum Zusammenwirken
so ausdrücklich betont , daß , wo so viel Rauch ist , doch wohl
etwas Feuer sein muß .

Die Gründe , weshalb die englische Politik neuerdings

mit so viel Eifer Anschluß und Rückhalt an die Politik
anderer Mächte sucht , liegen auf der Hand . Die englische

Jsolirpolitik , welche gemeint hatte , auf eigene Faust Welt¬

diplomatie treiben zu können , hat sich gründlich in eine

Sackgasse verrannt , und England hat mancherlei Schlappen

und Mißerfolge erlitten , die auf seine Machtstellung nicht

ohne entscheidenden Einfluß gewesen sind . Seit dem Krim¬

krieg ist die hohe Meinnng von Englands militärischer und

politischer Bedeutung erheblich zurückgegangen . England

sieht sich überall in der Welt von Frankreich und Rußland
bedroht , und sieht sich allein und ohne Unterstützung dieser

drohenden Gefahr gegenüber . Die Wucht des Zusammen¬

stoßes , mit der die englischen Interessen und die des Zwei -

bnndes aufeinanderstoßen , ist bisher nur durch eine einzige
Methode zu hemmen gewesen , dadurch , daß eine von

beiden Parteien die Vorsicht als den besseren Theil der

Tapferkeit erkor und zurückwich . Diese Taktik hat England
in den orientalischen Angelegenheiten , in denen es die

Führung vollständig an Rußland abgetreten hat , und lange

Zeit hindurch auch in der chinesischen Frage verfolgt , bis

es sich zum Schluß durch die Besitznahme Wei - hai - weis

entschlossen zeigte , die Führung in Ostasien doch nicht frei¬

willig und ohne Weiteres an Rußland abzutreten . Gerade

die Dinge in Ostasien haben aber jetzt zu einer so erheb¬

lichen Verstärkung des englisch - russischen Gegensatzes geführt ,
daß man es begreiflich finden muß , daß England sich an¬

gesichts dieser doch einmal nothwendigen Auseinandersetzung

auf dem Weltenrund nach Bundesgenossen umschaut .

Das Bündnißbedürfniß Englands , das sich seit einigen

Jahren geltend macht , hat schon die sonderbarsten Blüthen

getrieben . Und cs hat selbst vor dem Erzfeind Englands ,
vor Rußland , nicht Halt gemacht . Als der Czar im Sep¬
tember 1896 seinen Besuch in England abstattete , begeisterte

sich England plötzlich für ein Bündniß mit Rußland , und

die englische Presse überbot sich förmlich darin , dem Czaren

reichgemessene Morgengaben zu Füßen zu legen . Die Einen

offcrirten ihm Konstantinopel , die Anderen Cyperu , die

Dritte » Armenien , die Vierten endlich in Bausch und Bogen
das gesammte Türkcnreich und die Fünften warfen ihm

endlich noch Korea mit dem eisfreien Hafen nach . Diese

Geschenke wiesen einen kleinen Mangel auf . Das freigebige
Albion verschenkte , was ihm gar nicht gehört und worüber

ihm gar keine Verfügnng zusteht . In der Türkei ist heute

Rußland auch ohne England der Herr der Situation , und

über Korea hat sich Rußland mit Japan ohne England

geeinigt . Die englische Politik hat sich dann wiederholt für

ein Bündniß mit dem Dreibund oder auch speziell für ein

deutsch - englisches Bündniß erwärmt , ohne zu bedenken , daß

die internationale Lage keinerlei Handhaben für einen solchen

Bund bietet . Die englischen Jntercffen sind zu vielgestaltig
und zu sehr außerhalb Europas liegend , als daß Deutsch¬
land , Oesterreich und Italien sich auf irgend welche Bürg -

schaftsstellung einlaffen könnten . Wie wäre es denkbar , daß

Deutschland sich verpflichten könnte , Indien gegen Angriffe

der Russen oder den Suezkanal gegen Frankreich und Ruß¬

land zu vertheidigen !

Auch der neueste Plan eines Bündnisses mit Japair und

den Vereinigten Staaten scheint von seiner Realisation sehr -

weit entfernt zu fein . Daß zwischen Japan und England
ein gewisses Eiiiverständniß herrscht , hat sich bei der Be¬

setzung Wei - hai - weis gezeigt . Aber die Auseinandersetzung

zwischen Japan und Rußland in Korea hat doch erwiesen ,

daß beide Länder Bedenken tragen , die Abrechnung , welche

dereinst wohl vor sich gehen mag , schon jetzt herbeizusühren .

Auch bei einem Bündniß zwischen England und den Ver¬

einigten Staaten würden die Vortheile Englands so sehr
überwiegen , daß die Vereinigten Staaten wohl Bedenkest

tragen werden , sich durch England in weitgehende inter¬
nationale Verwicklungen hineinziehen zu lassen . Bei dem

englischen Ruf nach einem Bündniß handelt es sich offenbar
mehr um englische Wünsche , als um reale Politik .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . Washington , 21 . Mai . Admiral Sampson erhielt strikten
Befehl , das Einlaufen der fpanischen Flotte in den Hafen von
Havana um jeden Preis zu verhiudern . An den Kommodore Schley
ergingen wichtige Weisungen . Mau erwartet noch heute einen Zu -
fammenstob zwischen der spanischen und amerikanischen Flotte .

Das größte Geschütz , das die amerikanischen Schiffe tragen ,
ist die 13 - zöllige Nieseiikanone , die 40 Fuß lang ist , 61 Tonnen
wiegt und 50,000 Dollar kostet . Die Pnlverladung eines jeden ein¬
zelnen Schusses — alle 5 Minuten kann einer abgeseuert weiden —

wiegt 550 Pfund . Das kegelförmige Stahlgeschotz wiegt 1100 Pfund
und kann in einer Eiilserining von 1400 Metern eine 23 Zoll starke
Stahlplatte durchdriugcn . Es trägt im günstigsten Falle 18 Kilo¬
meter weit , ist aber , aus ein sichtbaies Ziel gerichtet , mir auf einer
Entfernung von 3 bis 4 Kilonieter wirksam . Die Bedienung de »
Geschützes erfolgt natürlich durch hydraulische Pressen . Dar Geschütz
fchlcudert Zündgranaten , die beim Aufschlagen zerspringen , und Stohl -

granatcn , die den Panzer des feindlichen Schiffer durchlöchern sollen . Eine
einzelne Stahlgranate kostet 500 D . Die amerikanischen Schiffe

„ Indiana
"

, . Massachusctte " und „Oregon " haben je 4 solcher 13 -zölligcr
Geschütze . Die größten Geschütze der Spanier find die zwei 121,i »

zölligen Kanonen auf dem „Pelayo
"

, die jedoch nur auf 1000 Meter
Durchschlagskraft haben follcn , gegenüber 2400 Metern der amerika¬
nischen 13 -zölligeii Geschütze . — Von den amerikanischen Schnell -
senerkanonen wirft die sechkzöllige , wie der „ Loui »ville -Auzeiger "

behauptet , drei oder vier Huiidert - Pfünder in der Minute . Da »
Geschoß eines FüuszöllerS ist fiiuszig Psund , die Feuergeschwindig¬
keit ist demgemäß größer . Eine Dreizoll - Schnellfeiierkaiione luirft
je dreißig Sechspsüudcr in je acht Sekunde » und zwar auf eine Ent¬
fernung bis zn 6 Kilometer . Die Tragweite de » Sechspsünders ist über
VKilometer . DieGeschosse für dieseGeschütze find von Messing . JhreForm
ist cyliudrisch mit konischer Spitze . Das Geschoß einer Sechrpsünder »
ist ungefähr 5 Fuß hoch . Im ÄesechiSmast befinden sich gewöhnlich
Maxim - Kanonen , die ungefähr 700 gewöhnliche Flinte, «kugel, , in der
Minute abfeuern . Ihre Aufgabe ist nicht , das feindliche Schiff zu
beschädigen , sondern cxponirte Mannschaften „ wegzupntzeu

" . Eine

ganz neue Art von Geschütz , das praktisch überhaupt noch nicht er¬
probt ist , ist der pneumatische Leichttorpedo -Werfer , wie er meist
genannt wird . Der „Vesnvius " trägt drei dieser Geschütze an Bord

jedes derselben ist 54 Fuß lang und hat 15 Zoll Kaliber . Die

Geschütze werfen 100 , 200 oder 500 Pfund Mro - Gelatiue , ihre
Tragweite ist 3 bis 4 Kilometer . Ein derartige » Projektil ver¬
nichtet irgend ein feindliche » Schiff , wenn es in einer Entfernung
von nicht ntehr al » 30 Fuß von oder 50 Fuß über dem Rumpf de »

Fahrzeuges auffchlägt .
hd . il «w - 8 » rh , 22 . Mai . Die Geschwader Sampson » und

Schleys , welche in Key West « „ getroffen waren , um ihre Kohlen -

vorräthe zu ergänzen , sind gestern Abend in unbekannter Richtung
wieder adgedampft . Infolge der Anwesenheit der spanischen Flotte
in den amerikauischen Gewässern verbot die Regiertmg die Abfahrt
von Kohlcnschiffeu nach den Antillen , Mexiko , sowie nach Süd - und

Centralamerika .
hd . Madrid , 22 . Mai . In hiesigen diplomatischen Kreisen

wird behauptet , daß Unterhandlimgen behufs Beitritt Spanien »
«um Zweibunde ( Frankreich und Rußland ) dem Abschluß nahe seien .
— Infolge der verdächtigen Haltung Englands , welche » in Gibraltar

( Nachdruck verboten .)

Girolamo Savonarola .

( Sitte 400 -jährige historische Erinnerung an seinen Tod , 23 . Mai .)

Von G . Pagio .

In Florenz gelangte im 14 . Jahrhundert während erbitterter

Parteikämpse , welche aber da » Wachsthnm de » Wohlstandes und
die Verbreitung der Herrschaft der Stadt über einen großen Theil
ToScatta » nicht verhinderten , der durch Handel und Gewerbefleiß
reich gewordene Bürgerstand mit Ausschließung de » Adels zum
alleinigen Besitz der Regierung . Durch Reichthum und Zuneigung
de » niederen Volke » erhob im Anfang de » 15 . Jahrhundert »

Johann v . Medici feine Familie zn großem Ansehen im Staate .
Die Gegner derselben bewirkten zwar im Jahre 1433 die Ver¬

bannung feine » Sohnes Cosimo , allein die Wohlthätigkeit desselben
gegen da » Volk und seine nilentbehrliche Tüchtigkeit bereiteten ihm
schon ein Jahr darauf eine triumphähnliche Rückkehr , und bi » zu
feinem Tode leitete er , einem Herrscher gleich , mit ebenso großer
Weisheit den Staat , als er freigebig und mit empfänglichem Sinne
Knust und Wissenschast förderte . Rach dem frühen Tode seines
Sohne » Pietro erbte 1469 seinen Reichthum und sein Ansehen fein
Enkel Lorenzo v . Medici , der , im Besitze noch größerer Macht in

Florenz al » fein Großvater , gleich diesem Kunst und Wissenschaft
freigebig förderte . Aber die strengen Sitten republikanischer Einfach¬
heit waren unter den Mediceern verschwunden ; die Freunde der Medtc «
feierten platonische Symposien , bei denen der doppelte Ero « nicht
fehlte . Da trat ein Mann auf , der in glühender Begeisterung und
mit hinreißender Rebegabe gegen das mit der strengen Moral nicht

zu vereinbarende £ reiben eiferte und zur Rückkehr zu der früheren
Einfachheit in religiöser und politischer Beziehung mahnte . E » war
der Dominikanermönch Girolamo Savonarola . deffen kirchliche und
politische Resormbestrebungen ihm schließlich den Feuertod eintrugen ,
den er am 23 . Mai 1498 erlitt und dessen Ideen und tragisches Ende
Lenau in so meisterhaster Weise poetisch verherrlicht hat .

Girolamo ( Hieronymn ») Savonarola stammte au » einem alten

angesehenen Geschlecht Padua » und wurde am 21 . September 1452
in Ferrara , welche» damals an Lebenkfülle und Glanz mit Florenz
wetteiferte , geboren . Sein Vater war ein in hohem Ansehen stehender
Arzt und Naturforscher , zuletzt Leibarzt am Hose de » italienischen
Fürstengeschlechts von Este , und so war auch Girolamo von seinen
Eltern dazu bestimmt , die Nrzneiwiffenschaft zu ftubiren , um den
alten Ruhm seine » Großvater » zu erneuern . Aber ein innerer
Drang und ein asketischer Zug , hervorgerufen durch das Beispiel
de » strengen Bußprediger » Thomas von Aquino , bewog den drei -

uiidzwanzigjahrigen Jüngling , heimlich an » dem Elteruhause zu ent¬

fliehen und in Bologna in » Dominikanerkloster zu gehen . In einem
Briefe « teilte er feinen Eltern seine » Entschluß und die Veran¬

lassung dazu mit . Im Jahre 1482 erfuhr sein stille » klösterliches
Leben eine plötzliche Störung . Ein Krieg der italienischen Staaten
untereinander war auSgebrochen , in welchem auch da » Kloster
bedroht war , und so wurden die Mönche unter die benachbarten
Provinzen vertheilt , Savonarola aber in da » Kloster San Marco ,
eine Stiftung des mediceischeu Hauses , in Florenz geschickt , dessen
Prior er schließlich wurde . Al » solcher erlangte er durch seinen
strengen Wandel und durch seine hinreißenden Predigten einen

großen Einfluß auf die Gemüther . Bald wurde die Klosterkirche

zu eng , und in die weiten Hallen de » Domes mußten hohe Gerüste
gebaut werden , um die Menge des Volkes zu fassen , bas in der Nacht
auch vom Gebirge herabzog , nm den gewaltigen Prediger zu hören .
In prophetischem Tone strafte er die unter Geistlichen und Laien
herrschende Sittenlosigkeit und verkündete ein nahe » Strafgericht
Gottes , ja selbst seinen Beschützer Lorenzo v . Medici schonte er
nicht , dessen Haus er als den Quell der Gottentsremdiing und Welt -
hift ansah , der sich von ihm au » über die Stadt und das Volk er¬

gossen habe , uub al » ihn Lor -uzo an sein Sterbebett hatte rufen

lassen , beschwor er ihn , die Freiheit von Florenz und die volks -

tbürnliche Versaffung wiederherzustellen . Aber am 8 . April 1492 starb

Lorenzo und sein Sohn Piero folgte ihm . Diesen machte aber sein

hochfahrendes Wesen und seine kleiumüthige Unterwerfung unter
den 1494 in Italien einsallenden Karl VIII . von Frankreich beim
Volke verhaßt , SavonarolaS Ansehen stieg dagegen immer hoher
beim Volke , das in dem Einfalle der Franzoseii eine Verwirk¬

lichung feiner Prophezeiungen sah . Das Volk , geführt von
Savonarola und ben eigenen Vettern Piero » , verjagte ihn , und seine

mehrfachen Versuche , die Stadt wieberzugewiniien , mißlangen . Nun
nahm Savonarola den thätigsten Antheil an den StaatSgeschaften
und stellte sich an die Spitze Derje «>igeii , die eine theokratlsche
Republik anflrebten . Er berief eine Volksversammlung in
den Dom , und wie ein Volkrtridun verhandelte er mit ihr .

„ Gott allein will Dein König sein , o Florenz,
" rief er den Ver¬

sammelten zu , „ wie er nach dem alten Bunde der König von Israel
war und zu Samuel sprach , als sie eine » irdischen König wollten :

Hat diese » Volk beim mich verworfen ? " Dabei machte er sein

ganze » Ansehen dahin geltend , den Ausbruch von blutigen Feind¬
seligkeiten zwischen ben verschiedenen Parteien , die sonst mit ähnlichen
Staatrumwalzungen verbunden zu sein pflegen , zu verhüten . Alle feine

Ansprachen , Predigten , Gebete athmeten Frieden und Versöhnung .
So wurde eine Verfaffung nach seinem Ideale eingeführt , keine

Demokratie im neueren Sinne , fonbern auf starken historischen

Grundlagen , auch nach dem Vorbilde der Staatsverfaffnng von

Venedig . Die gesetzgebende Gewalt lag in ben Händen eines

Bürgerrathes , der aus seiner Mitte einen engeren Ausschuß wählte .
Mit der politischen Neugestaltung sollte nun aber die innere , weniger
dogmatische al » sittlich religiöse Reformation Hand in Hand gehen ,
und in der That gelang es Savonarola , au » dem lebensfrohen und

leichtlebigen Florenz eine ernste , sittenstrenge Stadt zu machen .

„ Spiel und Tanz hatten ein Ende , selbst bie jährlichen Schauspiele
und bar so volkrbeliebte Pferderennen am Johannistage ließ das

Volk nach hartem Widerstreben durch seinen eigenen Beschluß sich
nehmen . Auch aus dem Lande verstunimten die Volk »- und Liebes¬

lieder , man hörte bloß geistliche Gesänge . Die Lust zum Fasten
ward so vorherrschend , daß die Taxe der Fleischer herabgesetzt werden

mußte , und viele Osterien wurden geschloffen .
" Aber die » genügte

seinem Feuereifer uod ) nicht ; von Florenz aus wollte er Italien ,
ja bie ganze Welt reformier «« und namentlich die Mißbrauche des

päpstlichen Hofes abstellen . In scharfer Weise trat er den « an¬

stößigen , zügellosen Leben de » Papstes Alexander VI . entgegen , und

dieser , der seine dreifache Krone selbst von den Kardinalen erkauft

hatte , suchte ben furchtlosen und mächtigen Mönch dadurch zum
Schweigen zu bringen , daß er ihm bie Kardinalswurbe anbot und

ihn zum Erzbischof von Florenz machen wollte . Er wies aber diese »

Auerbietei « mit den Worten zurück : „ Ich begehre reinen anderen

rotben Hut al » ben des Mältyrerthnms , mit meinem eigenen Blute

gefärbt . " Da er auch einer Aufforderung de » Papste », zu einer

Besprechung nach Rom zu kommen , nicht Folge leistete , wurde er

exkominuuicirt . Trotzdem stieg , nachdem bereits ein Mordversuch
gegen ihn gemacht worden war unb die Gegenpartei in Florenz
wieder bie Oberhand bekommen hatte , SavonarolaS Einfluß noch
einmal , als ein Versuch der Mediceer , sich wieder in den Besitz der
Wacht zn setzen , mißlang . Aber die Lermischung der Rollen eine »

politischen und kirchlichen Reformator » , feine strengen Sittenzncht -

aesetze und die vom Papste ausgesprochene Drohung , das Interdikt
über Florenz zu verbängerr , wenn c» nicht von dem exkommuniciilen
Mönche lasse , untergruben schließlich sein Ansehen und vermehrten
bie Zahl seiner Gegner . Seine Anhänger riefen ein Gottesurthetl
an , welches aber nicht zu Staube kam , weil Savonarola mit der

geweihten Hostie in der Hand durch die Flammen schreiten wollte ,
unb al » er es sogar wagte , trotz des Befehls , innerhalb l2Stuuden
ba » Gebiet der Republik zu verlassen , am darauffolgenden Sonntage
bie Kanzel zu besteigen , da war sein Untergang besiegelt . Die feind¬

liche Menge stürmte in da » Kloster San Marco , er wurde nebst

zwei anderen Mönchen , Domenico und Silvestro , verhaftet und vor

ein geistliche » Gericht gestellt , dem zwei geistliche Kommissare bei -

wohnten . Aus Grund eine » durch die Folter erpreßten © eitaiib *

nisse » , ba « er jedoch später widerrief , und mit Hülfe gefälschter

Aktenstücke wurde er nebst seinen Klostergenosse » zum Tode ver -

urtheilt , da fie von Seiten der Kirche für Ketzer erklärt wurden

die den Papst nicht als wahren Papst anerkannt , die Worte d«

heiligen Schrift verdreht unb bie ihnen anvertrauten Beicht -

geheimniffe unter dem Schein , daß sie ihnen durch Vifionen kund

geworden seien , verlautbart hatten ; von Seiten der Stadt machte

man ihnen zum Verbrechen , daß sie große Geldausgaben unnützer

Weise veranlaßt , die Stadt in Zwietracht « halten unb den Tod
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die Auhäufuitg von Munition . Proviant und Kohlen fortsetzt ,
wurden dir Besatzungen von Ceuta , Tarif « und Algeciras erheblich
verstärkt . — Stach einer offiziellen Depesche des Marschall Bianco
hatten die Matrosen , welche sich auf den beiden aiucrikauischen
Schiffen befanden , die in deui Hafen von GuantnnainoS erschienen ,
spanüche Nnisormen an ; der Betrug wurde jedoch rechtzeitig entdeckt .
— Das Enlsatzgrschmader wird dem Vernehmen » ach Montag oder
Dienstag Cadix verlaffen . Der BestimninngSort ist unbekannt .
Ans Havana verlautet , man glaube , das Geschwader Cervera « habe ,
nachdem cS Kohlen und Wasser genommen , CiensuegoS behufs Aus¬
führung eines kühnen Plaues verlassen .

hd . Wien , 22 . Mai . Alle iu Oeiterrcich - llugarn weilenden ,
dem aktiven Heer oder der Marine angehörigen Amerikaner erhielte »
Befehl , unverzüglich die Heimreise anzutrcteii .

R « >v - Lorlr , 22 . M «i. Nachrichten ans Curagao meldeten ,
daß dort die spanische Flotte säst ohne Lebensmittel gelvesen sei .
Die Seeleute hätten seit fünf Tagen nur Bohnen gegessen .

wb . Washington , 22 . Mai . D « S Marineamt erklärt das
verbreitete Geruch » für falsch , wonach bei Le Mole St . Nicolas
( auf der Nordjpitze von Haiti ) ein Kamps stattgefuuden habe , bei
welchem 12 spanische Schisse zum Sinken gebracht sein sollen .

■wb . Nrm - Norl », 22 . Mai . Nach einem Tclegramni « ns
Jacksonville ist am 18 . d. M . eine aus 400 Cubanern bestehende
Expedition mit groben Quantitäten Munition und 75 Mauleseln
auf dem Dampfer „ Florida

" von Tampa nach Cuba in See

gegangen . — Ein von Cnrayao in Port au Prince eingetroffener
bolländischer Dampser berichtet , das spanische Geschwader habe iu

Curagao 300 Tons schlechte Kohlen und 100 Tons Lebensmittel
eingenommen . Das Geschwader habe wenig oder gar keine Kohlen
und auch nur wenig Proviant gehabt .

wb . Wndrid , 22 . Mai . In amtliche » Kreisen wird versichert :
Die Regiernug beschloh die Eutseiidnng von HülsSkrcuzern nach den
Uuioustaateu , nm alle au den Küsten der lluioustaateu inüudeuLeu
Kabel , auch die »rausatlantischcu , durchs ch neide t> zu lassen , für
den Fall , datz die cubanischen Kabel von den Amerikanern ab -

gefchnitteu werden .
■ wb . Madrid , 23 . Mai . General Bianco telegraphirte : Die

amerikanischen Schiffe schossen in der Nacht vom 19 . Mai ans die
Besatzung au der Bucht von Nucvitcs . Ferner fanden mehrere
Zusammenstöße mit den Ausständischen statt . Letztere verloren
11 3)! nun .

Deutsches Kelch .
* Kos - und Personal - Nachrichten . Auf Vorschlag des

Bundesraths hat der Kaiser den NeichsgerichtSrath Freiherr »
v . Bülow an Stelle des vcrsiorbeucn Di . Kaiser zum Senats -

präsidcntell beim Reichsgericht ernannt . — Gestern Mittag sand in
der Friedenskirche zu Potsdam die Einsegnung des Kron¬
prinzen und Prinzen Eitel Friedrich in Gegenwart des Kaiser -
panre » , der Kaiserin Friedrich , sowie zahlreicher Geladener statt .
Lor und nach der kirchliche » Feier besuchte das Kaiserpaar dar
Mausoleum Kaiser Friedrichs . Spater fand im Stadtschlosse zn
Potsdam ein gröbere » Frühstück statt .

* Berlin , 23 . Mai . Nach dem Abschluß der einheitlichen Ge -
fioTttmä de » bürgerlichen Rechts über die Augelegeuheiten der frei «

fillkksgen Gerichtsbarkeit , des GerichlSversaffnugrgesetzeS und der
Mvichrozeßordnnng , die Äendcnlitgeu der Kouknrsorduuug , sind , dem

„ ReichSanzeiger
" zufolge , dicfelben mit den zugehörige » Einsühruugs -

gefetzen und mit dem Gesetz , betreffend die Berechtigung der Reichs¬
kanzlers zur Bekanntmachung der Texte verschiedener RcichSgefetze , vom
Kaiser am 17 . d . M . in Straßburg vollzogen worden .

Der „ReichSanzeiger
" veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß ,

worin dem Staatssekretär des NeichsjnftizanitS , sowie alle » B - amtcii
dieser Behörde , welche an dem jetzt zum Abschluß gebrachten ein¬
heitlichen bürgerliche » Gesetzbuch gearbeitet haben , der Dank und die
Anerkennung des Kaisers ausgesprocheu wird . Dem Staatssekretär
Nieberding ist der Rothe Adlerordcn 1 . Klasse mit Eichenlaub ver¬
liehen worden .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Bogtherr ist wegen
Majestätsbeleidigung in Untersuchungshaft genommen worden .
Eine von Bogtherr angebotene Kaution wurde abgelchnt . Bogtherr
soll die Majestätsbeleidigung in zwei Reden in Magdeburg begangen
Haden .

Ausland .
* Italien . Infolge der Vorstellung der italienischen Behörden

wurde die für gestern von Trient und Riva geplante große Ver¬
gnügungsfahrt nach Oberitalieii verschoben , da die Ruhe
noch nicht vollständig wieder hergestellt fei . — Nach einer Meldung
der „ Gazzela Piemontese

"
beabsichtigt die Regierung , dem Erzbischof

von Mailand wegen feiner Haltung während der Unruhen die
Exequatur zu entziehe » . — Der verhaftete Redakteur Nomnisi vom
Mailänder „ Secolo " droht , falls er vor Gericht gestellt werden sollte ,
alle von Nndini an ihn gerichteten Briefe zu veröffentlichen , was zn
großen Skandalen führen werde .

* Frankreich . Die Brüsseler „ Räforme " veröffentlichte gestern
einen Brief Henri Casellas in Sachen Dreyfns . Am 17 . Februar
dieser Jahres hatte Casella in Paris den Besuch eines italienischen

Attaches Panizzardi erhalte » . Dieser habe Folgendes ansgefagt :
Er habe aus Oberst Schwartzkoppens eigenem Munde gehört , daß
Esterhazy der Verräther fei und daß der Berratb , in der gleichen
Handschrift , noch Dreyfns ' Verhaftung fortgcdanert habe . Er halte
er für eilte Pflicht Schwarzkoppen », zu reden oder ihm die Er «
laubniß zum Reden z» geben .

* Großbritannien . GladstoneSLeiche wirdeinbalfamirt
und in der Kirche zn Hawardeu bi » zur Beisetzung in der West¬
minster - Abtei onfgrbahrt . Die Leifetzuitg erfolgt wahrscheinlich am
5 . oder 7 . Juni .

Ans Ktndt und § urrd .

Wiesbaden , 23 . Mai .
— Geschichtskaiender . 23 . Mai . 1497 . Giral . Savonarola ,

ital . Reformator , in Florenz gehenkt . 1544 . Friede zu Speier , Ver¬
zicht des Hauses Habsburg auf die Krone vou Dänemark und
Norwegen . 1706 . Sieg der Engländer über die Frauzofen bei
Ramillies . 1733 . Franz Mesmer , Mediziner , Begründer der Lehre
vom thierifcheu Maguelismus , * Jtzwaug . 1794 . Sieg der Preuße »
über die Franzosen bei Kaiserslautern . 1809 . H . E . Graf v . Kirch¬
bach , preußischer General , * Neumarkt . 1838 . Al fr . Kirchhoff ,
Geograph , * Erfurt . 1848 . Ernst Eberh . Ihne , königlicher Banralh ,
t Elberfeld . 1853 . Beruh . Seuffert , Germanist , * Würzburg . 1873 .
Aless . Mauzoui , Urheber und Haupt der romantischen Dichterschule
in Italien , f . 1886 . Leopold v . Rauke , Geschichtschreiber , f Berlin .
1893 . A . Ritter v . Schmerling , öftere . Staatsmann , f Wien .

— Grossherzog Adolf von Lnremvnrg , He ^ og von
Nassau , weilte am Samstag Morgen kurze Zeit in Mainz . Er traf
um 8 Uhr 8Min . von Abbazia kommend mit dem Zuge von Darm¬
stadt im Centralbahnhof ein und wurde beim Aursteigen aus feinem
Salonwagen vom Bahnhofsvorsteher empfange » und in das Fürsteii -
zimmer geleitet . In Begleitung des GroßherzogS , der Generalruniform
trug , befanden sich feine Tochter Prinzeß Hilda , die Gemahlin des
Erbgroßherzog » Friedrich von Baden , und der persönliche Adjutant
Hauptmann v . Deyk , außerdem zahlreiches Gefolge . Stach kurzem
Aufenthalt inr Fürsteuzimmer ließ sich der Großherzog eine der vor
dem Bahnhöfe haltenden Droschken holen und suhr mit feiner Tochter
in die Stadt . Der spezielle Wunsch des GroßherzogS war , daß durch
die Schustergasse , die er sich einmal ansehen wollte , gefahren
würde . Dann fuhren die Herrfchafieu zum Dome , den sic besichtigten .
Der weitere Weg ging daraus ans die Straßenbrücke . Nachdem
man bis zur halben Brücke gefahren , wnrde umgekehrt und zum
Centralbahnhos zurückgefahren . Bon der Straße au » waren Teppich¬
läufer bis zum Fiirstenzimmer gelegt . In letzterem verweilte » die
Fürstlichkeiten noch eine kurze Zeit , worauf sie mit dem Zug 9 Uhr
16 Mi » , in der Richtung » ach Bingen , und zwar der Grobherzog
nach Luxemburg , die Erbgroßberzogin Hilda vou Baden zu ihrem
Gemahl nach Koblenz wieder abfuhren . Bor der Abfahrt hatte sich
eine größere Menschenmenge am westlichen Ausgange des Bahnhofs
eingesunden und den Großherzog beim Abreisen begrüßt . Vor der
Abfahrt war auch der Präsident der Mainzer Direktion , Herr
Breidenbach , im Bahnhof erschienen .

— personal - Uachrichteit . Der Kgl . Kammerherr Oberst -
Lieutenant a . D . v . Fischer - Treueufeld reift zur Delegirten -
Konferenz des Evangelisch - kirchlichen HüssSvereinS und zum Empsang
de » Ausschusses dieses Verein » bei Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin heute Abend nach Berlin . — Herr Konfistorial -Präsidcnt
Dr . Stockmann hier ist vom 26 . d . MIs . an drei Wochen be¬
urlaubt . Mit seiner dienstlichen Vertretung ist Herr General¬
superintendent D . Maurer hier beauftragt worden . — Dem
Amtsgerichtsrath Beherle in Diez ist die uachgesuchte Dieust -
entlaffung mit Pension ertheilt worden .

- o - Großfürst Wichael Mchailochlksch von Nnffland ,
der Schwiegersohn S . D . de » Punzen Nicola » von Nassau , hat die
Kuranstalt „ Lindeuhof " au der Walkmühlstraße , deren Betrieb seit
dem 1 . April er . eingestellt ist , vom 1. Juni ab aus die Dauer von
6 Monate » gemietet , um während dieser Zeit mit seiner Familie
daselbst zu wohnen .

— Kirrst » » » . In dem morgen , Dienstag , Abend » 8 Uhr , im
Kursarten stattsindenden englischen R a t io » a 1- Ko » zer t
wird , wie wir schon mitlheilteu , das Rostsche Solo -Quartett an »
Köln Mitwirken . Wir cmpsehlen allen Freunde » des Quartett -
Gesanges den Besuch dieses Konzertes , das ihnen einen aus -
aezeichneten gesanglichen Genuß bieten wird . Bei günstiger Witterung
findet während de » Konzerte » bengalische Lcleuchtniig statt , meld )»
mit einem Bouquet abschließeu wird . Bei uugijnstigem Wetter
werden das Konzert und die Gesangr -Vorlräge im großen Saale
abgehalten .

— Dao Knrhar . s - Gartenfest am Samstag war von
prächtigem Wetter begünstigt ; die mehrfache Verschiebung desselben
wegen der ungünstigen Witterung hatte sich al » durchaus zweckdienlich
erwiesen . Der Besuch de » Feste » war ein ganz gewaltiger und gab
einen erfreulichen Beweis vou dem stattlichcn Kontingent fremder
Gaste , welche unsere Stadt augenblicklich beherbergt . Aber
auch auf die Nachbarstädte , besonders auf den Nheinga » ,
hatte da » Fest die altbewährte Anziehungskraft aurgeübt , denn
auch von dort waren Theflnehmer in großer Zahl erschienen . Die
Gartenfeste zählen von jeher zu den beliebtesten Veranstaltungen

unserer Kurverwaltung , und das letzte war in feinem ganzen Verlauf
sehr wohl dazu geeignet , dieselben in der Gunst des Publikums noch
mehr zu befestigen . Sind die Darbietungen solcher Feste natur¬
gemäß auch fast immer die gleichen , so wirkt doch bas
Gesammtbild in dem » uvergleichlich schönen Rahmen de » Kur¬
parks — den uns hoffentlich fein Kurhaus - Neubau beeinträchtigen
wird — immer wieder anziehend , auch auf Denjenigen , der
dieselben bereits kennt . Die Hauptmimmer de » famstägigeu
Gartenfestes war die Luftballon -Auffahrt des bekannten Neronoulen
Le Maire alias Schulz , eines langjährigen Kurhausbeamten .
Dieser muthige See - pardo » Lustfahrer batte seinen Riesenballon
rechtzeitig reisefertig gemacht , » ad in Gemeinschaft des Sohnes
des Herrn Kurhaus - Obermafchinisten Doerr wagte er zum
so und so vielten Male die Fahrt in die unbestimmte Weite .
Letztere ging glücklich von Statten und schon nach kurzer Zeit er¬
folgte die Landung in der Nähe von Glashütten , am Fuße des
Feldbergs . Das abendliche Feuerwerk bildete einen wohlgelnugenen
Schluß des animirtcn Festes .

gs . Nestdenz - Theater . Die für Sonntag Abend bestimmte
Vorstellung von „ Sein Trick "

mußte in letzter Stunde geändert
werde » , da Herr Schultze plötzlich erkrankte . E » gelangte dafür
„ Das zweite Gesicht

" mit Herrn Dr . Rauch al » Graf v . Mengers
zur Ausführung . Die für heute , Montag , augesetzte Darstellung
von „ Sein Trick " findet dagegen bestimmt statt , da Herr Dr . Rauch
die Partie de » Laperchai » übernommen hat und damit jedenfalls
eine nene Glanzrolle feinem Repertoire einberlciben wird .

- o - Kezlrks - Auoschul/ . Sitzung vom 23 . Mai unter dem
Vorsitze des Herrn Verwalluiigsgerichtsdirektors Geh . Regierungs -
raihs v . Reichenau . Zuerst gelangt die Streitfache der Herren
Bierbranereibefiper Alfred und Eduard Efch zu Wiesbaden gegen
den Magistrat daselbst wegen Heranziehung zur Umsatzsteuer
zur Verhandlung . Die Kläger haben in 1867 die Brauerei „ Walk¬
mühle " ermorben und einige Monate später eine offene Handels¬
gesellschaft gegründet , doch iienerdiug » erst den Besitz der Brauerei
auf die Gesellschaft überschreiben lassen . Ans Grund dieser Ueber -
schreibuug hat der Magistrat , unter Zugrundelegung einer feld -
gerichtlichen Taxe von 280,438 Mk . 80 Pf ., eine Umsatzsteuer
von 2804 Mk . 39 Pf . in Anforderung gebracht. Die Herren
Gebr . Esch haben hiergegen protestirt und als der Magistrat
sich ablehnend verhielt Klage erhoben mit der Begründung ,
daß kein EigenthumSwechsel eingetreten fei . Es handle sich um
Eigentbumsrechte aus einem in 1867 geschlossenen Vertrag , die
Umsatzsteuerordniing lasse aber EigenthumSwechsel aus Verträgen ,
die vor Einführung der Steuer abgeschlossen wurde » , frei . Außer¬
dem bezeichne » die $1lager die Taxe als zu hoch . Der Vertreter der
letzteren , Herr Rechtsanwalt Gnttmann , macht noch geltend ,
die Uebeifchreibung der Brauerei hätte nicht fofort auf die
Firma erfolgen können , weil diese noch nicht formell be¬
standen und im Handelsregister eingetragen gewesen fei .
Herr Bürgermeister Heß betont , die Ueberfchreibung wäre nicht auf
Grund des Vertrag » von 1867 , sondern einer Uebereintunft Dom
23 . September 1897 geschehen . Der Bezirksausschuß erkannte , der
bekla g te Magiftrnt werde kostenfällig verurtheilt ,
die g » za h l te Ums a tzsten er zur ückzuer statten , und erging
davon an » , daß ein EigenthumSwechsel im Sinne der Umsatzsteuer -
orduung nm deswillen nicht anzunehmeii sei , weil eine offene
Handelsgesellschaft feine besonders von ihren Mitgliedern getrennte
Rechtspersönlichkeit sei . — Die Kgl . Eifenbahndirektion zu Frank -
surr a . M . flogt gegen die Land wirthschaftska miner für
den Regierungsbezirk Wiesbaden wegen Heranziehung zu den Kosten
der Kammer . Der preußische Eifenbahnsiskus besitzt in mehrere »
Gemeinden des Bezirks Grundstücke . Ans Grund dieser Thatfache
ist der FiSkuS von der LcrndwirthfchaftSfammer zn Beiträgen heran¬
gezogen worden . Dagegen hat der FirknS Klage erhoben mit der
Begründung , daß eö sich nur um vom Ellenbahnbau übrig ge¬
bliebene Trennstücke handle , bei denen eine selbständige laudwtrth -
schasttiche Benutzung ausgeschlossen fei . Die Klage wird aus formellen
Gciiuden als unzulässig abgewiefen .

- o - Umfahrener . Gegenwärtig ist die städtische Verwaltung
mit der Ausarbeitung einer neuen Umsatzsteuerordnniig beschäftigt ,
in welcher ein Unterschied zwischen bebaute » und unbebanten Grund¬
stücken gemacht und die Befreiungen von der Steuer möglichst ge¬
strichen werden sollen .

— ileue Apotheke . Wegen der kürzlich in de » Zeitungen
erschienene » Mittheflung aus Wiesbaden , die Auffordernug der
Kgl . Regierung zur Angabe des Gefchästsumfatzes der hiesigen
Apotheken und die hierzu iu gewisse Beziehung gebrachte AuS -
schrcibnng für die Neuanlage einer Apotheke betreffend, wird der
. Pharmazentischen Zcituiig " in Berlin von hier ans geschrieben , daß
die Errichtung einer Apotheke im Süden unserer Stadt schon lange
geplant und diese Absicht allen Apothekern dahier wohlbekannt ge¬
wesen sei . Die nunmehr erfolgte Aurschreibung so zu sagen als eure
Antwort auf die Nichtangabe der Umsätze der Apotheken hinzustellen .
erscheine ganz verfehlt und bedauerlich tendenziös .

— Luugeuhrilstiitte . Wie uns mitgetheilt wird , hat Se . Exe .
Herr Dr . 0 . 1R ott beet au « Petersburg , Attachäe I . Kaiserl . Hotz ,
der Fran Großfürstin Alexandra von Rnßland , Herzogin zu Sachsen ,
der sich gegenwärtig zur Kur hier aushält , fein Jntereffe für die
Lungenheilstätte in hochherzigster Weise dadurch bekitndct , daß er
dem geschästssührenden Ausschuß den hohen Betrag von 1000 Mk .
hat überweisen lassen .

vieler ihrer Mitbürger verursacht hätten . Am darauffolgenden Tage ,
dem Tage vor Himmelfahrt , am 23 . Mai 1498 , wurde da » llrtbeil
vollzogen . Aus dem Platze vor dem VolkSpalaste iu Florenz war
ein Scheiterhaufen errichtet , an » dem ein Hoher Pfahl mit einem
Querbalken hervorragte . Zu beiden Seiten wurden

'
daran die

beiden Mouche Domenico und Silvestro gehangen , iu der Mitte
Savonarola . Dann schlugen die Flammeu empor und verzehrten
die Leichname .

Allmählich löschen jetzt die Flammen ;
Verglommen ist der letzte Brand ,
Der Scherge fegt den Rest zusammen
Und eilt damit zum Aruostraud .
Wa » nicht der Windden Fkuerstellen
Entführt , der Erde toiebergab .
Die Asche streu ' » sie in die Wellen ,
Mißgönnend ihr ein stilles Grab . ( Lenau .)

Königlich » Schauspiele .

SamRag , den 21 . Mai : „ Siegfried " . Mnsikdrarna in drei
ilkien von R - Wagner .

Al » Brunhilde trat Frau Kutscherra de Nys zum zweiten
und letzten Mal vor da » hiesige Publikum . Die Künstlerin hat sich
in den Wagner - Sthl mit sichtlicher Hingabe eingelebt . Durch viel¬

seitige gesangliche und schanspielerische Bildung werde » hier ihre Ab¬

sichten auf » Wirksamste unterstützt . Die Stimme zeigte sich wieder

von echt dramatischer Färbung und aiisehnlicher Klangfülle , wenn

auch nicht überall von gleicher Frische und Blüthe ; den höheren
Tönen fehlte oft die leichtere Ansprache und Bestimmtheit . Die

künstlerische Behandlung des Organs ließ im Uebrigen von

Neuem eine sorgfältige Pflege erkennen : namentlich in der mittleren

Sage ist der Tonansatz von angenehmer Weichheit und die Schwell -

barteit der einzelnen Töne oft geradezu überraschend ; Intonation ,
Phrasirung und Textausfprache lassen kaum etwas zu wünschen

übrig . So gelang es Frau Kutscherra , ihre Brnnhilden - Rolle mit

festen und eindrucksvollen Strichen nachzuzeichnen . Bei ihrer

statuarischen Erscheinung , ihrem wohldurchdachten Spiel , den

einfach großen Gesten eignete ihrer Darbietung ein vorherrschend

ernst - feierlicher , oft fast herber Zug , etwa wie in dem Bilde

der Brunhild , den älteren mythologischen Anschauungen ge¬

mäß , Nome und Walkyre untrennbar znsammeufloffen . Die

erste Begrüßung der Tage » — . Heil Dir Sonne , Heil Dir

Licht " — erschien besonders wirkungsvoll ; hier war auch verständiger
Weise in der Darstellung Alles veriniedcn , was an ein realistisches
Aufwachen aus dem Schlaf erinnern konnte ; so erwacht eben ein
Götterkind . Die Siegfried - Begrüßung , wie auch die zarteren
Regungen und ängstlichen Ditleu um Schonung wurden mit recht
inniger Empfindung gegeben . Für die letzten leidenschaftliche » Auf¬
wallungen der Liebesverzücknng hätte man wohl hie und da noch
tiefer greifenden Ausdruck gewünscht . Im Allgemeinen konnte man
aber der sicheren und ziclbewußten Darbielung dieser interessanten
Künstlerin mit reger Antheilnahme folgen , und da » Publikum ver¬
säumte auch nicht , feiner Befriedigung lebhafteste » Ausdruck

zu geben . Herr Krauß als Siegfried hielt dc » gewaltigen Forde¬
rungen feiner anstrengenden Aufgabe bis zum letzten Ton be¬

wunderungswürdig Stand und durste mit der gastirenden Kollegin
an den reichen Beifalls -Ovationen theilnehinen . Die übrige Be¬

setzung , erst unlängst ar . dieser Stelle eingehend besprochen , war die¬

selbe geblieben . — Vier Opern - Abende hintereinander :

„ Fidelio
"

, „ Bajazzo
"

, „ Barbier "
, „Siegfried "

, znm Theil mit be¬
deutenden Gäste » , wie Miß Howe , Herrn Kalisch , Frau Kutscherra
— , wahrlich , unsere Hosoper hat mit Schluß des Abonnements

gläuzeud abgefchuittenl 0 . v .

Ans Kunst und KeSen .
* Philharmonie . Die am Samstag , den 21 ., im ÄereinSlokal

veranstaltete Kammeruiusikanfführung erfüllte sich, so wird uns ge¬
schrieben , eines kehr zahlreiche » Besucher und gestaltete sich zu einem
genußreichen und die Thätigkeit de » neuen Vereins in würdiger
Weise beschließenden Abend . Das Programm enthielt lediglich
Kompositionen L . v . Beethoven » uud stellte an die Aussührendeu ,
soweit sie al » Vereiusnistglieder Dilettanten waren , bebeuteube
Anforderungen . Den Anfang machte die wenig bekannte und
gespielte herrliche Sonate für Klavier und Cello , op . 69 , von
Derrn Kapellmeister Gerhard und dem jugendlichen Cello -
Virtuosen Pani Hertel mit künstlerischer Vollendung und in
schwungvoller Weise execnlirt . Herr Hertel besitzt außer einer absolut
zuverlässigen Technik einen Ton von gesunder Fülle und Weichheit ,
welcher sich von jeder Senlinieutalität frei hält uud dem Spiel de »
jungen Künstler » einen äußerst auzieheuden Charakter verleiht .
Zwei Lieder : « Zärtliche Liebe " und dre stet » gern gehörte „ Adelaide "

bildeten die zweite Programm -Nummer und wurden von Fräulein
L . Wendel ( wie uri » mitgetheilt wird eine Dilettantin und
Schülerin der Frau M . Bussard ) mit sympathischer Stimme ,

welcher bereits eine vorzügliche Tonbehandluug eigen ist , und
mit fei » » » » gearbeitetem . Vortrag wiedergegeben , der nirgends
die innere Wärme und Antheilnahme vermisse » ließ . Ein Andante
von Variazioni aus dem fünften Streichquartett machte den Fort¬
gang , und die Art und Weise , wie die Spieler (die Herren Dr . Fried -
länber , Dr . Böttcher , Güth und Zentner ) ihre für Dilettanten so
heikle Aufgabe löste » , bewies , daß hier mit großem Verständniß
uud Fleiß geübt worden war . Der theniatifche Gehalt
trat stets in plastischer Weise in jeder Stimme hervor und
das Ganze klang wie ein Juftrniiient und Spieler . Den Beschluß
machte das L - ckur - Trio op . 97 , dessen unvergängliche Schönheiten
den Hörer immer wieder in seinen Zauberkreis ziehen . Frl . V . König
( Violine ) und Herr Oe . E . Scholz ( Cello ) bewiesen sich hier als zwei
tiichtigkKammermnsilspieler . die demWerkeitichtrschnldig blieben und im
Verein mitHerrn Kapellmeister Ger ha r d , der den Klavierpart virtuos
ausführte , den Stimmungrgehalt des edlen Werkes voll zur Geltung
brachten . Herr Gerhard erwies sich übrigen » überhaupt als ein
Spieler von ganz deachteiiswerther Bedeutung , bei welchem sich
reiches technisches Können mit einer besonders auffallende » Auf¬
fassung » - und Vertiefungsgabe verbindet , die speciell bei Beethovenscheit
Werken besonders wohlthneud berührt . Die Klavierbegleitnng zur
„ Adelaide " war ein pianistische » Kabinettstückchen . — Daß allen
Vorträgen reichster Beifall folgte , fei erwähnt . Dem Abend selbst
folge unser Wunsch nach zahlreichen , gleich genußvollen bei den
Philharmoniker » ! J .

* Verschiedene Wiltheilungeit . Al » nachträgliches Jubi -
läumsgcfdjtut sandte der Papst dem König von Sachsen ein
kostbare » Mosaikbild , welches die Ruinen de» Tempels von Pästnm
darstellt .

Fräulein Frank Hal an die Intendanz de » Frankfurter Stadt »
theoter » die Mittheiluug gelangen lassen , daß sie aus die von ihr
seither gespielten jüngeren Rollen , wie Lady Milford re ., nicht ver¬
zichte , demnach den llebergang in da » Mutier fach nicht zu vollziehen
gedenke und deshalb nach Ablauf ihre » Vertrag » definitiv au » dem
Verbände ausscheide .

Der „ Deutsche Künstler - Verein " inRom beging gestern
eine Gedenkfeier an den vor 100 Jahren erfolgten Tod des Maler »
8!5mu5 Jak . Carstens . Außer einer Ausstellung von Stichen nach
Carsteusschen Werken fand ein Konzert statt , in welchem auch der
frühere deutsche Botschafter in Rom , v . Keudell , mitwirkte . An der
Feier nahmen u . A . auch der deutsche Botschafter , Freiherr Saurma
v . d . Jeltsch , sowie der badische Gesandte , Freiherr v . Tücher , Theil .

Man schreibt au » Pari » : Pictorien Sardou arbeitet an
einem neuen Stücke , da » in der Zeit Ludwig » XIV . spielt und die
bekannte Giftmischeraffaire , in welche die Geliebte desKönigs , Fra »
v . Moutespan , verwickelt war , zum Gegeustand hat . Ohne Gift
thut 's Sardou nun ' mal nicht mehr !
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für bin übrigen Th -il unb bic Anzeigen: (£■Sterbt ; Selbe , a
Druck an » ScrlM »er g. Stellender, ' chen Hoi -Bachbruckeree in » ieibabea .

entlang fuhr , wurden plötzlich die Pferde scheu , K . geriet !) unter die
Räder und wurde schwer verletzt nach Hause gebracht .

* Nastätten , 22 . Mai . Verunglückt sind bei der Arbeit
die beiden Dachdecker Gebrüder Rück von hier , sowie ein Geselle in
Rettershain dadurch , daß sie von einem Gerüst in die Tiefe stürzten .
Die beiden Meister erlitten nicht unbedeutenden Schaden , der Geselle
kam mit dein Schrecken davon .

* Miehlen , 22 . Mai . Der die hiesige Filialapotheke ver¬
waltende Herr Thomä wurde tobt in derselben anfgefundm . Ob
derselbe sich ein Leids angethan , war nach dem « Rh .» u . 2 .=21. “

nicht in Erfahrung zu bringen .
* Weilmünster , 20 . Mai . Der Blitz schlug in den Stall

des Herrn Peter Held . Der Strahl fuhr bnrd ) das Dach und
tödtete eine Kuh ; eine zweite Kuh und ein Kalb wurden gelähmt .

* Marburg , 21 . Mai . Im Lahnthal ist furchtbares Hoch¬
wasser eiugetreteu . Besonder « stark heimgesucht sind die Ortschaften
Laasphe , Rauschenberg und Gladenbach . Gestern richteten bedeutend «
Wolkenbrüche groben Feldschaden an ; viel Vieh wurde vom Blitz
erschlagen .

A Main ? , 23 . Mai . Rbeiupegel : 2 m 55 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 56 cm am gefhi & n Vormittag .

Uolksrvirihschafttiches -

Geldmarkl . Coursbericht der Frankfurter BSrf «
vom 23 . Mai , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Resten 304 .— ,
Disconto -Couim . 197 .70 , Staalsbahn -Actien 308 ° '», Lombarden
63 ' /s , Gottharbbahn - Aküen 141 .50 , Leutraldahn 141 .20 , Nord¬
ostbahn 99 .— , lluioubahn 71 .40 , Laurahütte -Aclien 202 .50 , Gelsen¬
kirchener BergwerkS - Aklien — .— , Bochumer 226 .— , Harpenek
190 .25 , 3 -proeentige Mexikaner 23 .70 , 6 -proeentige Mexikaner 95 — ,
Italiener 90 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 165 .50 , Deutsche Bank — .— .
Tendenz : fest . Moutanwerthe weiter steigend .

Wien , 23 . Mai . Oesterreichische Credit - Slctieu 358 .62 ,
StaatSbahu - Lletien 358 .70 , Lombarden 71 .50 , Mark - Noten 58 .87 .

Kehle Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Dortmund , 22 . Mai . Siu großer Grubenbraiib brach
auf der Zeche „ Zollern

" aus . In der Grube sind 45 Bergleute
rettungslos verloren . Nachmittags wurden fünf Todte herauf¬
befördert . Die Entstehuiigsursache des Feuers ist noch unbekannt .
Berghauptmanu Täglichstuck und Landrath Ryusch sind auf der
llugtücksstätte eingetroffeu .

Nuris , 22 . Mai . Bis 11 llhr Abends waren die Resultat «
von 101 Sichwahlen bekannt , nämlich 38 gemäßigte Republikaner ,
52 Radikale , 30 Sozialisten , 1 Monarchist . Die gemäßigten
Republikaner geminnen bis jetzt 5 Sitze und verlieren 10 , di «
Radikalen gewinnen 8 lind uerlieien 6 , die Sozialisten gewinnen 11
und verlieren 6 Sitze . In Paris ivurden unter Anderen der früher «
Präsident des Pariser Gemeinderaths , Baudin , der Sozialist Vaillant ,
ferner Clovis Hugues und Millerand gewühlt . Gobtet wurde von
dem Republikaner Muzet , Gerauth Richard von dem Sozialisten
Beruard geschlagen . In Signe wurde Andrienx , in Nintla der
Monarchist Bernis geschlagen .

Konstantinopel , 23 . Mai . ( Wiener Korresp .- Bürean .) In
Kalabaka tödtete gestern ein griechischer Soldat einen türkischen
Soldaten . Die Griechen steckten das muselmanische Dorf Ledjivn
bei Trikkala in Brand .

© nlntttn , 22 . Mai . Die gestrigen Unruhen in der Vorstadt
Bhowauipur dauerten zwei Stunden . Die Ausrührer , an Zahl 2000 ,
mißhandelten viele Personen . Eine große Versammlung eingeborener
Lastträger und anderer eingeborener , die auf heute einberufen war ,
wurde verboten . Ein Aufruhr schien bevorzustehen , die Menge wurde
aber durch die aus Europäern und Eingeborenen bestehende Polizei
auseinander getrieben .

Washington , 22 . Mai . In den nächsten Wochen werden
der englische Botschafter , der kanadische Marineminister und Beamte
der Vereinigten Staaten zu einer Konferenz zusainmentreten , um
über die Präliminarien zu einer Konvention zu berathen , durch
welche alle zwischen Spanien und den Vereinigten Staaten schwebenden
Streitfragen geregelt werden sollen .

. - » Depelchendürean Herold .

Kiel , 23 . Mai . Zwei Schul - Fregatten , voraussichtlich . Stosch “

und „ Mottke "
, gehen in diesem Jahre nach Westindierr . „ Moltke "

tritt bereits Anfang August die Ausreise au . Er soll gleichzeitig
den Schutz der deutschen Interessen in Mittel - Amerika übernehmen .

Krüssel , 23 . Mai . Ans dem bi8 jetzt bekannten Wahlresiiltat ,
betr . die Neuwahlen für die aitsfcbeiöeiibeu Senatoren , ist zu
ersehen , daß die Sozialisteir große Fortschritte gemacht haben . Der
Vanteuminister Bruhn kommt in die Stichwahl . In MoitS ,
Charleroi und Lüttich siegten die Sozialisteil .

Varis , 23 . Mai . Heute findet in Versailles bie erneute
Verhandlung des Zola - Prozesses statt . E » bestätigt sich , daß
die Vertheidiger Zola » sofort bei Beginn der Verhandlung den
Antrag auf Ungültigkeits - Erklärung stellen werden . Sie werden
als Hauptgrund geltend macherr , daß nicht die Mitglieder des
EsterHazy -Kriegsgerichts , sondern nur dieGesanrmtheit des ständigen
Kriegsgerichts berechtigt gewesen wäre , eine neue Klage auzrrstrengen .
Wenn der Gerichtshof , wie mau erwartet , diesen Antrag ablehneu
sollte , werden Zola und seine Vertheidiger den Saal verlaffen .
Alsdann wird das Gericht ohne weitere Bewrisansnahme die ab¬

wesenden Angeklagten zur höchsten zulässigen Strafe vernrtheilen .
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung sind gestern 120 Gendarmen in
Versailler eingetroffeu .

Umgebung von Wiesbaden freiwillige Wehren zu gründen , haben zu
keinem Refullat geführt , nur in Sonnenberg hat sich , leider erst nach
den heftigsten Kämpfen , eine freiwillige Wehr gebildet , nachdem die¬
selbe sich aus eigenen Mitteln Geräthe angeschafft hat . In der
Sitzung , welche feiner Zeit in Bierstadt stattfand , hatten
Herr Landrath Graf Schlieffen und die anwesenden Bürger¬
meister versprochen , dahin zu wirken , daß in den Ge¬
meinden freiwillige Wehren entftänben , aber dabei ist er geblieben .
Wenn auch ein Theil der Schuld an den Wehren selbst durch
Stellung zu großer Fordernngeii liegen mag , so scheitert jedoch
meistens die Gründung freiwilliger Wehren an dem Eigensinn der
Gemeinderäthe , welche den alten Zopf nicht los werden können .
Hoffen wir , daß es dennoch gelingt , in den immer mehr aufblüheuden
Gemeinden freiwillige Wehren zu gründen , welche in der Stunde der
Gefahr ihren Mitmenschen helfend zur Seite stehen . Der
Vortrag des Herrn Branddirektors wurde mit großem Beifall
ausgenommen . Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden zur
Zufriedenheit der Betheiligteu erledigt und die Versammelten blieben
noch einige Stunden gemüthlich beisammen . Die Wehr Hochheim
und vor Allem die vortreffliche Bewirthung in bet Burg Ehrenfels
haben dazu beigetrageu , daß der Bezirkstag beiJedem in angenehmer
Erinnerung bleibt .

- o - Reicholagsmahl . Die sozialdemokratische Partei hat in
der Frühe des gestrigen Sonntage ihren Wahlaufruf in den Häusern
unserer Stadt verbreitet . Besonders beiilerkenswerth an dem Auf¬
ruf ist , daß er die übrigen politischen Parteien mid deren Kaudidateli
gariiicht erwähnt . Er behandelt ganz allgemein die brennendsten
politischen TageSsragen . Von allen politischen Parteien ist die
sozialdemokratische am eifrigsten bei der Agitatiousarbeit . Sie hat
bereits die große Versammlung mit Bebel als Redner abgehalten
und ein ständiger Wahlbüreau zwecks Kontrolle der Wählerlisten und
Auskuuftsertheilung in allen Wahlaiigelegeriheiteu eingerichtet .

— Gemälde - Auktion . Wie aus dem Juseratentheil ersicht¬
lich , findet morgen , Vormittags 11 Uhr , in der Kunstausstellung
des Herrn Ferdinand Küpper , Wilhelmstraße 24 ( Promenade -

Hotel ) , eine öffentliche Auktion statt . Die zur Lersteigernug ge -
laiigeitben Gemälde sind größteulheils Werke der ersten Meister der
Gegenwart , wie die Namen Achenbach , Adam , Krüner , Normaliii
und dergleichen zur Genüge besagen . Die von Herrn Küpper schon
seit Jahre » veranstaltete » Auktionen erfreuen sich namentlich bei
dem Fremdenpublikum einer großen Beliebtheit .

— Elektrische Kahn . Wegen Umbau verkehren die Wagen
der elektrischen Bahn nach der Walkmühle Dienstag , den 24 . d . 2)1.,
und die folgenden Tage nur bis zum Lindenhof .

— Dis Getreidrpreise sind am Freitag atu Berliner
Produkteurnarkt gegen Mittwoch für Weizen um 4 , für Roggen um
4,50 Mk . zurückgegangeii . In New -Dark betrug der Rückgang 6 , in

Chicago 7,50 Alk .
— Neue Erfindungen . Patentamtlich geschützt wurde dem

Herrn gerb . Becker in Firma Fr . Becker , Kirchgasse hier , unter
Nr . 94,447 Fahrradständer mit in einer Ebene mulegbarem Fuß
und zwei Haltehakeu für das Tretkurbellager und das Sattel «

stützrohr re ., dem Herrn Rentner Louis Ziegler , Biebricherstraße
hier , unter Nr . 93,396 Herd mit übereinanbetliegenben von den

Heizgasen nmzogeueii Räumen zur Ausnahme der Kochgefäße u . bgl .,
der Fron Kath . Franke , Goldgaffe hier , unter Nr . 93,464 Kücheu -

Wasserbecken mit tonibmirter Geschirrspiil - und Ablausstelle , Gemüse -

Wäsch - und Speisekühlraum . Der patentamtliche Schutz wurde

durch das Patentbüreau E . Franke , Goldgaffe 2a hier , erwirkt .
— Der vermißte Kchlosfermeister , Herr Karl Höhl von

hier , der , wie berichtet , von einem Ausfluge nach Mainz am vorigen
Montag bis beute nicht znriickgekehrt ist , dürste aller Wahrscheinlich¬
keit nach das Opfer eines Unglücksfalles geworden sein . Eine gestern
bei St . Goarshausen gelänbete Leiche , von der angenommen wurde ,
sie sei diejenige des Verschwundenen , ist als solche nicht erkannt
worden . Wie wir erfahren , war Herr Höhl bereits auf der Rhein -
brücke angelaugt , um den Bahnhof in Kastel zu erreichen . Er trat
dort noch einmal zur Seite , da die Zeit aber drängte , entfernten sich
feine Begleiter von ihm linier dem Zurufe , nicht länger zu säumen ,
da der zur Rückkehr nach Wiesbaden in Aussicht genommene Zug
sonst nicht mehr benutzt werden könne . Ter Vermißte kam aber
nicht nach und man vermnthet , daß er , durch irgendwelche Umstände
veranlaßt , wieder nach Mainz zurückgekehrt und dabei in den Rhein
gestürzt und ertrunken ist .

— Ztraßenseene . Ein hiesiger Taglöhner ging streitend mit

feiner Fran gestern Nachmittag um 6 Uhr durch die Bahnhofstraße .
Ein Schutzmann mahnte ihn zur Ruhe . Statt diesem zu folgen ,
griff er de » Beamte » an und schlug mit seinem Stock nach ihm .
Es entstand ein Handgemenge , wobei beide zu Fall kamen . Der

Schutzmann zog den Kürzeren , er wurde ihm feine Hofe zernzsen
und die Blöße seines Körpers sichtbar , sodaß er sich in ein Hans
zurückziehen mußte . Mit Hülse des Publikuius und zweier anderer

Schutzleute wurde nach vieler Anstrengung der auf der Straße

liegende wüthende Mensch gefeffell und auf einem Starren nach dem

Polizeigefäugniß gebracht .
— AloNaturfehlenheit ließ » ns Herr Bäckermeister Kneipp

in Erbenheim einen Halm vorzeigen , aus dem drei Kornähren dicht

aneinandergewachfeu sind . Diese » „Wunder " kann bei dem genannte »

Erbenheimer Einwohner besichtigt werben , der dasselbe sein säuberlich
wieder eingepackt und zur Aufbewahrung mitgenommen hat .

— Fr - Mdett - Derkrhr . Zugang in der verstossenen .Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 2144 Personen .

= Sonnenberg , 22 . Mai . Die Liste der zur Theiluahme
an der für die demnächst ftattfinbeubc Reichstags wähl Be¬

rechtigten liegt gegenwärtig zur Einsichtnahme für bie Interessenten
auf hiesiger Bürgermeisterei offen . Die Zahl der m bie Wählerliste
anfgcitonimenen Personen beträgt 511 . — Die Folgen des am
15 b . M . hier niebergegangeuen Hagelwetters uub der dabei

stattgehabten Ueberflulhnng laffeu sich jetzt erst genau ermeffe » .
Vorzugsweise ist es der nördlich und westlich de » Ortes gelegene
Theil der Gemarkung , welcher stark heimgefucht wurde , während die

südlichen , an der Bierstadterstraße und vor dem Bingert belegenen

Felder ziemlich verschont blieben . In den am härtesten betroffenen

Bezirken ist der Roggen zumeist so zerschlagen , daß aus einen Körner¬

ertrag kaum gerechnet werden kann und einAbfüttern geboten erscheint .
Die übrigen © etreibearleti , die in ihrer Entwickelung noch ziemlich
zurück waren , können sich wohl » och einigermaßen erholen . Am

jämmerlichste » ist es aber um den Klee bestellt , dessen weiche Stengel
wie zerhackt am Boden liegen und nur mit großer Mühe ab «

iitmäben sind . Vielfach find bie Obftbäume der Blätter und Blüthen

fast gänzlich beraubt , sodaß bie Obsternte recht schmal ausfallen
wirb . Durch die Ueberfluthung sind viele Wiesen stark verschlammt .

Im Laufe voriger Woche » ahm der HerrLandrath Grafv . Schlieffen
im Beisein des Herrn Bürgermeisters , des Feldgerichts und anderer

Personen Einsicht von den stattgehabte » Schädigungen . _ Hoffentlich
wird die HagelversicherungSgesellschaft sich in aller Kürze an Ort

und Stelle von dem Schaden überzeugen und den versicherten Laud -

wirthen in coulanter Weise entgegen kommen , damit das Zutrauen

für diese Veranstaltungen immer mehr wächst .
* Idstein , 22 . Mai . Ein größeres Unglück drohte dem

Schnellzug Nr . 21 Frankfurt — Limburg am liebergang nächst der

bekannten Wasserscheide . Dort wurden die Paffagiere durch einen

heftigen Ruck mit unmittelbar folgendem Krach erschreckt und der

Zug hielt auf offener Strecke . Es stellte sich heraus , daß an einer

der beiden Lokomotiven der Gegengewicht -Hebel der Carpenteroremie

( ein Eifenstück von 112 Pfund ) abgebrochen war . Das Stuck war

glücklicher Weise nicht unter die Räder gerathen . Der Zug fuhr

nach kurzem Ausenthalt weiter .
♦ Maxsain , 22 . Mai . Ein gräßliches Unglück ereignete

sich dahier . Als der Müller Meuer mit dem Deien des Triebwerks

beschäftigt war , wurde er von dem sogenannten Kroneurabe erfaßt

unb in wenigen Augenblicken in Stücke zerrissen . Der Kohs war

förmlich vom Rumpfe getrennt . Der Verunglückte war verheirathet

und hinterläßt eine Wittwe mit einem der Schule entwachsenen Kmbe .
* Sanv , 22 . Mai . Ein bedauernswerther Unglück » satt

ereignete sich in der Nähe de » hiesigen Rheiiiufer ». Dem ueiihrniann
K . von hier , weither mit einem beladenen Wagen dte Rhemstraße

— 5tol ? e • Feier . Seitens des hiesigen „ Stolzeschen
Steuographen - Bereins " ( EinigungSsystem ) sand am Samstag Abend

kB Hotel . Tanndäuser ' die Gedenkfeier des 100 - jährigen Geburts¬

tages Stolzes statt . Herr Paul hielt eine » Vortrag über das

geben und Streben de » Meisters , sowie den Werdegang feines

Systems , der mit großem Beifall aufgenommen tourbe . Herr Decker
brachte ein Hoch aus auf Se . Majestät den Kaffer , als den Förderer
»ou Kunst und Wissenschaft . Herr Paul gab der Versammlung die

jingelaiifeiien Glückwünsche zur Festfeier bekannt , machte auf die

photographische Nachbildung eines Originalstenogramms Stolzer
uns dem Jahre 18 -19, sowie auf eine von Herrn Aböls Horz an -

aefertigte Zeichnung zu einem Fertigkeitszengiiiß aufmerksam , welche
u . A . ein wohlgeliiugenes Brustbild Stolzes enthielt . Zum Schluß
Wurde die Festuumnier zum hundertste » Geburtstage Stolzes
( „Magazin für Stenographie '

, 20 . Mai ) ausgegeben , die mit den
Worte » schließt : „ So nehmt denn frische Lordcerreiser , Und schmückt
des Meisters Bild , so schlicht ! Schlaf wohl , o Stolze , edler Meister ,
Zn iiuferm Herzen schläfst Du nicht ."

— Lokal - Gen »rrb «verei » . Zn bem Bericht über bie
Generalversammlung des „Lokal -Gewerbevereius " in Nr . 232 biefes
Mattes wird uns von Herrn Schreinermeister Schneider
Folgendes geschrieben : 1 . Der erwähnte „ Wahlvorschlag

" ging nicht
pon den „ vereinigten Innungen

' aus , sondern von einer Anzahl
von Mitgliedern des Gewerbevereins , von denen nur ungefähr die

Hälfte Jniiungsmitglieder sind . 2 . Er ist keine Unwahrheit ,
sondern Thatsache , daß der Centralvorstanb des Gewerbevereius

für Nassau , ganz besonders aber der Referent für Schulwesen ,
Herr Professor Lantz , seit längerer Zeit die Verlegung der Unter¬

richtsstunde » der Fortbilbnugrschulen in die Nachmittagsstunden ,
also in die Arbeitszeit , erstrebt . 3 . Es ist keine Unwahrheit , sonder »

Thatsache , daß der Vorstand des hiesigen „ Lokal - Gewerbevereius "

in den Schuljahren 1894/95 uub 1895/96 bie Unterrichtsstunden auf
die NachmittagSstniideu von 5 bis 7 Uhr verlegt hatte unb baß
infolge dessen die Schülerzahl auf 66 herunterging , worauf et beim

Magistrat nm Einführung eines Ortsstatuts vorstellig wurde , durch
welches die Lehrmeister gezwungen werden fi llte » , ihre Lehrlinge in bie

Schule zu schicken . 4 . ES ist Thatsache unb keine Unwahrheit , daß
eine vom Magistrat zur Berathmig des Ortsstatuts berufene
Kommission , welcher u . 81. vier Mitglieder des Lokal - Gewerbe -

oereiuS - Vorstaiibes , darunter der Vorsitzende Herr Rentner Gaab ,
und Herr Professor Bantz al » Mitglied de » CentralvorstanbeS an¬

gehörten , sich mit alleiniger Ausnahme des Vorsitzeuben deS Jnunngs -

insschnsses für die Unterrichtsstunden von 5 bis 7 Uhr aussprach
unb daß es nur bem energischen Wiberstanb bet forporirten Hand¬
werker , betten sich die Überwältigende Majorität sämmtlicher Wies¬
badener Handwerker anschloß , zu danken ist , daß bie Unterrichts¬
stunden wieder in die früheren Stunden , vo » 8 bis 10 Uhr Abends ,
verlegt worden sind .

— § « » Vorschuß - Verein G . G . wird demnächst das erste
Obergeschoß seines Geschästshanses in der Friedrichstraße noch zu
Betriebsräumen umgeftalteii und beziehen . Es werden dorthin ver¬

legt die Sparkasse und die Buchhalterei . Im gegenwärtigen
GeschästSlokal werden späterhin zwei Kassenschalter , je einer für
Kinnahnteii und Auszahlungen , eingerichtet .

se gcljrervereiu . In der Monatsversammlung des Wies¬
badener LehrervereinS , welche am letzten Samstag im Vereinslokal

. Nonnenhof " stattfanb , erstattete zunächst der Vorsitzende des Vereins ,
Herr PeterS , umfangreiche » Bericht über bie Versammlung des

Nassauischen Lehrervereins — abgeljalten Ostern dieses Jahres zu
Oberlahnstein . Da » „ Tagblatt

' hat seiner Zeit schon bezügliche Berichte

gebracht , deshalb kann heute davon Abstand genommen werden , näher
ans die Angelegenheit einzugehen . Nunnlehrverbrkil - tesichHerrOhlen -

burger in einem längeren , wohldurchdachten , vo » der zahlreichen
Versammlung mit verdientem Beifall angenommene » Vortrag über

das Thema : „ Sachrechuen und Sachgebiete des Rechnens . " Den

Atissührungen des Redner » , der ja durch feine Rechenbücher ( mit

dem Kollegen Herrn WürSdörser gemeinschaftlich bearbeitet ) sich als

Meister aus diesem Gebiete gezeigt hat , entnehmen wir Folgendes :
Die Fortschritte , welche die Methodik der einzelne » Unterrichte «

facher in den letzteren Jahrzehnten anszuweise » haben , sind
groß . Im Rechennuterricht war sozusagen die Bewegung
weniger ; aber in letzterer Zeit wird auch auf diesem Gebiet

gewaltig gearbeitet , ob immer zum Segen der Schule , da »

wollen wir dahingestellt sei » lassen . Schon Pestalozzi erkannte das

E Rechne » al8 das vorzüglichste Mittel an , die Geisteskräfte des Kindes

| - u bilden . In der folgenden Zeit wurde nach den Grundsätzen des
I großen Pädagogen unterrichtet . Die Namen Hofmann , Harnisch ,
E Stephanie , Graser , Hentschel , Stubba u . A . hoben auf bem Gebiet des
k Recheuunterricht » einen guten Klang . Sie verfolgen mit dem Recheu -
I unterricht formale und materiale Bildung . Sie verstanden es , diese
E Forderungen miteinander zu verschmelzen . Die Herbart - unb Zitter sche
f Schule stellt al » obersten Grundsatz und al » Ziel de » Rechen -

unterrichts die sittliche Bildung . Unser heutiger Kampf auf diesem
- Gebiete dreht sich darum , die beiden alten Forderungen mit dem
k sog NützlichkeitSpriuzip inEinklangzu bringen . DieSachrechner fordern :

l - Der Rechenunterricht hat von den Bedürfnissen und Einrichtungen
y des Lebens auszugehen . (Dr . Hartmann unb Knhsam ; Klauke und
r Klein ; Rein ; Bömberg u . SÄ.) » . B . bei bet Zahl 7 ist von den

IT 7 Tagen anSzugeheu und bei 9 von den Kegeln ; die Zinsrechnung
k ist an der Einrichtung bet Sparkaffe zu lehren : c. Es ist klar ,
r daß «in guter Recheminterricht auch für bas Leben not «
& »» bereiten hat und auch die Aufgabe » au » der Umgebung des
1 Kindes unb der späteren Lebeurverhältnisfe wählen wird ,
L

aber eS darf nicht bloß das Nützlichkeitsprinzip vorherrsche » .
F Unsere Sachrechner schießen vielsach über das Ziel der Volks -

schule hinaus , sie stellen die Anforderungen an bie Kinder öftere zu
hoch Sie bringen Gebiete , bie unbedingt der Fortbildungsfchule

? ■ zuzuweifen sind . Die Ueberschriften ihrer einzelnen Sachgebiete
£ klingen oft recht großartig und wunderbar , z. B . unsere Sclbaten ;
p über Beeren unb Beerenwein ; bi « Biene , die menschlichen Nahrimgs -

k mittel , Post - uub Eisenbahnwesen , Hanswirthschaftliches : c. Wie

t gesucht manche Aufgaben sind , mögen nur folgenbe zwei Beispiele
f zeigen : Wie viel Knöpfe hat ein Waffenrock unb wie viel säinmtliche
t bes ganzen Regiments ? 5,600,000 Blüthen muß eine Biene

| aussuchen , um 1 kg Honig zu sammeln . Bei einem Stanb sind
t auf 20 kg Honig ( Reingewinn ) zu rechnen ; was macht das für
! sämmtliche Bienenvölker eine » Dorfe » ? Was sagen unsere Imker
■ dazu ? Schon int 5 . und 6 . Schuljahr wird die vollständige ZiuS -

i rechuimg verlangt , unb solche Forderungen stellen Männer an bie

Volksschule , bie selbst die Lehrer für ihren Beruf vorzubilden haben
und in der Volksschule wirken . Am Schluffe des interessanten Vor -

= trage mahnte Redner , auch beim Rechnen stets die goldene Mittel -
- kraße einzuhalten , und seine Schlußworte waren : Wir wollen uns

einem gesunden Forffchritt stets anschließen , aber über das Ziel der

f Volksschule nicht hinausgehen und immer bedenken : Rechnen muß
■ Rechnen bleiben !

— Feuer « »« !,klag in Kochheim . Die Versammlung des
I 19 Bezirks der freiwilligen Feuerwehren , welche am Sonntag in

| Hochheim tagte , war von den Wehren Wierbaden , Sonnenberg und
i Flörsheim sehr stark besucht . Der Versammlung voraus ging eine
r ne [)Ultfl der Wehr von Hochheim , welche bewies , daß dieselbe mit
J Allem vertraut ist , was zur Hülfe in Roth und Gefahr nöthig ist .
: Der Bezirksvorsitzende , Herr Stadtverordneter Kern , begrüßte in

der Versammlung die erschienenen Gäste , unter welchen wir die
r Herren Branddirektor Scheurer - Wiesbaden , Tropp - Biebrich ,

Kaiith - Schwalbach , sowie die GemeinderathSmitglieder von Hochheim
und viele andere Jutereffenten beuierkteu . Leider glanzten die eiu -

gelabenen Bürgermeister der Umgegend wie immer durch Abwesen¬

heit Herr Bürgermeister Siegfried von Hochheim hieß die An¬

wesenden Namens des Gemeinderaths von Hochheim willkommen ,
gab ein Bild von dem edlen Zweck freiwilliger Wehren , stellte

Se . Majestät de » Kaiser al » Vorbild echter deutscher Manneszucht ,
welchem jeder Feuerwehrmann nacheisern soll , dar und schlog «eine

Rede mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf « e. Maiestat .

Nachdem der Vorsitzende und der Schriftführer Jost Berichte

Über Verband unb Bezirke gebracht hatten , ergriff Herr Branb -

: direktor Scheurer dar Wort , um in einer längeren Rede

i klarzulegen , warum in unserem Regierungsbezirk die Zahl der frei »

f willigen Wehren so gering sei , von 928 Gemeinden haben nur
I 148 Wehren . Die wiederholten Versuche , speziell in der nähere »



Leite 4 . 23 . Mai 1898 . 46 . Jahrgang . No . 23 « .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansqabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Von heute ab

Bedeutende

Preis - Ermässigung
für sämmtliche

deutsche , englische und französische

Marti Toilette- Seilen

und Toilette - Mel
,

sowie für sämmtliche cosmetische Präparate

zur Pflege der Haut
,

Hände
,

Haare
,

Zähne und Nägel .

EüCalyptus - Mundwasser , grosse Flasche . .

Eucalyptus - Mundwasser , kleine Flasche . .

Eucalyptus - Zahnpulver , per Dose

EucalyptliS - Zahnpasta , per Dose

Honig - Glycerin - Creme (ächte englische ) . . .
Poudre de Riz , weiss , rosa , gelblich , per

Schachtel .......
Haarpuder in allen Farben

Eau de Quinine , per Flasche

Bay - Rum ( St . Thomas ) , per Flasche . . . .
Sand - Mandelkleie , per Dose . . . . .
Sachets ( ächte englische , von Atkinson in

London ) zum Parfümiren von Wäsche ,
Briefpapier , Kleider etc . , in 50 verschie¬

denen Gerüchen : Heliotrope , Lilas blanc ,
Veilchen , Rose , Peau d ’

espagne , Sandel¬
holz etc . , per Stück .......

Taschentuchparfüms von Atkinson in London ,
in 50 verschiedenen Gerüchen , per Flacon

Pears Soap , per Stück ........
Blumenseifen von Roger L Galtet . . . .

Sarg s Glycerinseife , per Stück
Veilchenseife von Treu L Nuglisch . . . .

Sarg s Kalodont , vorzüglichste Zahnpasta . .

Bergmann
’
s Zahnseife .........

Creme Simon , Paris

Coldcream Atkinson , London
Lilienmilchseife , per Stück 25 Pf ., 40 Pf . und

Mundwasser von Dr . Pierre , Paris . . . .
Mundwasser von Botöt , Paris
Mandelseife ( beste Qualität ) , per Stück . .
Veilchenseife , gute Qualität , per Stück . . .
Rosenseife , gute Qualität , per Stück . . .
Hochfeine Glycerinseife , besonders mild . .
Parma - Veilchen - Seife mit dem herrlichsten

Veilchengeruch , per Stück

Chemisch reine Fettseife , äusserst mild und

neutral , 3 Stück in einem Carton , per
Carton ............

Feine Glycerinseife in Pfundpacketen ä 6 Stück ,
per Packet ...........

Feine bittere Mandelseife in Pfundpacketen
ä 5 Stück , per Packet . . . . . . .

1

1

1

1
1

1
1

40
70
60

40
50

50
50

20

40

75

80
45
75
40

60
50
35

20

50
40
40
25
25

25
40

90

50

60

70

Zur ganz besonderen Beachtung .

Dem kaufenden Publikum ist es bekannt , dass
meine Waaren sich stets durch Güte und Frische
auszeichnen . Einerseits erreiche ich es dadurch , dass
meine Waaren nur aus renommirten , Kennern von
Parfümerien bekannten Fabriken herstammen , ander¬

seits , dass in meinen Schaufenstern Parfümerien ,
Toiletteseifen und cosmetische Präparate nie ausge¬
stellt werden , da ich von dem Grundsatz ausgehe ,
dass jede Parfümerie , jede Toiletteseife , wie über¬

haupt jedes cosmetische Präparat durch Ausstellen

und Lagern in den Schaufenstern dem Verderben

ausgesetzt ist .
Parfümerien , Toiletteseifen , sowie cosmetische

Präparate , die in den Schaufenstern lagern oder ge¬
lagert haben , werden entwerthet und verlieren ihre

Wirkung . 5151

Ed
.

Kosener
,

Wiesbaden
,

Kranzplatz 1 . Wilhelmstrasse 42 ,
dem Hoftheater gegenüber .

Wiesbadens grösste Handlung mr

feine Parfümerien , Toiletteseifen u . cos¬

metische Präparate .

Grösste Niederlage sämmtlicher deutscher , englischer

und französischer Toilette - Artikel .

Telephon 585 .

MG
Restaurant

Kronen - Branerei .

Compagnie.

irmittags v . 11 — 1 Uhr
Abends v . 7 — 11 Uhr .

! Urhomiech !

Heute und jeden
ig bis einschliesslich
e beiden Pfingsttage :

rasses Concert
der Negerkapelle

Bf Vene
"

Spiele fürs Freie :

"

Croquet , I u » n Tennis , Schläger ,
Bälle , Netze , Hügel - , Ring - und
Reifspiele , Luftbüchseu , Bogen
u . Pfeile , Scheiben , Waldhörner ,
Reifen , Schiffe , Schmetterlings -
Netze , Sandwagen , Sportwagen .
Clartengeräthe , Sandspiele etc .

zu allen Preisen . 6164

l Kaufhaus Führer
, .

Kirehgasse 4g (

Bettunterlagestoffe
u . sämmtl . Artikel für die Wochenstube u . zur

Krankenpflege ; nur beste Qualitäten ; durch

günstigen Abschluss billig abzugeben . 6145

Drogerie „
Sanitas * 6

3 Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Blaye 1 .35

St . Emilion . . . 1 .50

1 .75

St . Emilion

bourg . .

2 .75

3 .—

3 —

Medoc . . . .

Medoc bourg .

Lamarque . .

Listrac ,
St . Estephe

St . Julien . .

Margaux . . .

Feinere Marken bis Mk . 15 . - per Fl .

Zu beziehen durch die Herren : 7058

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ,
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1 ,
Eduard Böhm , Adolphstrasse 7 .

Cötes de Clairac — .90

Bonnes Cötes . 1 . 10

Premieres Cötes 1 .20

Lynch freres in Bordeaux
empfehlen ihre

garantirt reinen Weine .

2 . —

2 . 25

2 . 50

Hutschachteln,
35 Cmtr . hoch und 40 — 45 Cmtr . weit , für alle Hüte

passend , auch für die Reise extra stark mit Tragriemen ,
empfiehlt billigst 7032

tforl Wittich Michelsberg 7 ,
i \ dl I VViUluIly Ecke Gemeindebadgätzchen ,

Korb - , Holz - , Bürstenwaaren n . Toilcttcartikel .

MSSÄÄf Zwei Tische , 140/170 , 140 140 , wegen Platz -

mangel billig zu verkaufen Römerberg 7 , 1 .

100 Ctm . lg . Herrenhemden m . 3 - fach
lein . Brust v . Mk . 3 .— , Damenhemden
v . 90 Pf ., Kinderhemd . v . 20 Pf ., Hof . ,
Jack . 2C. M . Junker , Weberg . 31 . 6923

Ladenschluß.

Auf Veranlassung des Vereins selbstständiger Kaufleute

hat sich der größte Theil hiesiger Kaufleute und Lade »

inhaber verpflichtet , vom 1 . Juni er . ab die Ber »

kanfslokale « m 9 Uhr Abends zu schliesten .

Es geschieht dies hauptsächlich , um dem Geschäft »

personal mehr Erholung zu gönnen und einen

gesetzlich in Aussicht genommenen „ Ladenschluß " über »

flüssig zu machen .

An die verehrlichen Abnehmer richten wir die

höfliche Bitte , ihre Einkäufe für die Folge big

9 Uhr Abends erledigen zu wollen . Sam (tagS , sowie

acht Tage vor dem Oster - und Pfingstfeste ,
" ebenso in

Monat Dezember bleiben die Läden wie seither offen .

Diejenige « Ladcninhaber , welchen die Liste nicht zu »

gegangen sein sollte , bitten wir ihre Unterschrift bei Herr «

J . C . Keiper , Kirchgasse 52 , gefl . abzugeben . Daselbst

sind auch Plakate , betreffend den 9 - Uhr - Ladenschluß gratis

zu haben . F367

Mit stlWMer Soflnitt .

Tischwei »

Laubenheimer
Bodenheimer

Deidesheimer ft
II

Eduard Böhm
Adolphstraffe 7 .

Telephon 130 .

Forster Riesling

Moselweine 0 .80 ,

empfiehlt garantirt rein

pr . Fl . 0 .60 Mk . ,

„ 0 . 75 „
„ 0 .90 „

1 .— , 1 .25 „

5465

1 »
1 . 25 „

Wichtig für Kutscher
und FuhrwerKsbesltzer .

Wagenbürsten und Kartätschen ,
Mähnenbnrsten und Wagenleder ,

Hufbnrften und Wagenschwämme ,
Etalleimer und Hafersiebe ,

Futterschwingen und Gtallbesen re .

empfiehlt in größter Auswahl 7031

Karl Wittich
, S & ,

Korb - , Holz - , Bürstenwaaren .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Für

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fiebertherm ometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s KindennehL
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner MLilch -

zucker . 1593

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Special - Abt heil ung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

-WsUffUJJvf gymnastik für Herren und Damen .
Person 50 Pf . Viclscit . Empfehl . Näh , im Tagbl .- Verlag . 7074

H 1 i besorgen und verwerthen

OtentC « & W . Pataky ,
Berlin NW . , Lonisenstrasse25 .

IO Filialen . ( F . a . 150 ' 11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Z
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

nnll n - Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zalin -

y | 111xiehen vollst , schmerzlos . Garantie und

| | Illi billige Preise . Reparaturen sofort . 4939
UHU Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Leichte
Hosen , Luster - und Lodenjoppen

(auch extra gross ) 6275

empfiehlt in grosser Auswahl billigst

Carl Meilinger ,

Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .
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In dir Nnng - Kching - Kncht , 6 . März .

gott zu versöhnen !
Tientsin , 9 . März .

billigst .
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Der Streit ist der Vater aller Dinge .

Heraklit .

Unser fast vierzigstündiges Ausharren in der Yung - Schmg -

Bncht war belohnt worden , in der von Mondschein erhellten

Nacht zum 7 . März hatten wir die Anker gelichtet , und als

wir erwachten , steuerte unser Schiff auf fast spiegelklarcr
See an der Küste dahin , und erreichten wir alsbald Chefoo ,

das bei dem prächtigen Sonnenwetter einen ungemein

günstigen Eindruck machte . Links von der chinesischen Stadt

liegt die europäische Ansiedlung , auf vorgelagerter felsiger

Halbinsel , deren zackiges Gestein zum Theil von weiß - I

schimmernder , dicker Eiskruste überzogen war , haben die |
Konsulatsgebäude ihren Platz gefunden , lustig flatterte dort

oben im frischen Morgenwinde die schwarz - weiß - rothe Fahne

an hohem Flaggenmaste . In weitem Halbkreise umgeben

hohe Berge den Ort , der sich eines regen Handels erfreut

und in dessem Hafen es von Hunderten chinesischer Fahr¬

zeuge wimmelte ; die europäischen Schiffe , die hier wegen des

Stürmens auf der See eine volle Woche hatten liegen

müssen waren am gleichen Morgen ausgelaufen , und wir

folgten ihnen , nachdem wir einige Hundert Chinesen , die

sogar auf dem Oberdeck untergebracht werden mußten , als

Fahrgäste eingenommen . Daneben aber auch einen Madariu

und einige reiche Theekaufleute , die mit uns am Tuche

europäisch aßen , die englisch sprachen und denen wir am

Abend das Knobeln beibrachten , was ihnen so gefiel , daß

die durch Whisky befeuchtete Sitzung erst um Mitternacht

ihr Ende fand .
Am folgenden Morgen , also gestern früh , rasselten plötz¬

lich während des Frühstücks die Anker hernieder — von

Land war nichts zu sehen , aber unser Dampfer mußte des

flachen Wasserstandes wegen hier draußen liegen bleiben .

Glücklicher Weise war ein kleines Dampsboot gekommen , um

uns nach Tongku zu befördern , von wo die Eisenbahn nach

Tientsin geht , aber wir mußten noch eine harte Geduldprobe ,

die durch das kalte und windige Wetter nicht vermindert

worden .
Wir liegen vorläufig hier ganz ruhig , übrigens an einer

geschichtlich denkwürdigen Stelle , denn hier landeten während
des letzten Krieges die ersten japanischen Truppen auf

chinesischem Festlande und drangen nach Wei - hai - wei vor .

Kaum tausend Meter trennen uns von diesem Landungsort ,

der von kahlen Hügeln eingeschlossen ist und auf welchem

einige einsame Fischerhütten liegen . Wir würden im Booi

hinüberfahren , wenn es nicht gar zu kalt wäre , aber man

kann sich nur wenige Minuten im Freien anfhalten , so

schneidend ist der Nordwind ; unser Schiff ähnelt schon einem

Nordpolfahrer , mit dickem Reif sind die Taue umspaniit und

lange Eiszapfen hängen von den Masten und der Reeling

herab . Und ich dachte um den Winter zu kommen ! !

Uebrigens diente im letzten Kriege unser Dampfer als

Truppentransportschiff , so lange die Gewässer noch frei

waren von japanischen Fahrzeugen . Zweitausend Mann

wurden einmal auf diesem „ Hae - Üng
"

( der Name bedeutet

„ ruhige See " ) nach Chefoo befördert und in den paar

Tagen der Ueberfahrt mußten sieben Exekutionen vorgenommen

werden wegen Gehorsam - Verweigerung ; der Kapitän zeigte

uns die Stelle , wo den Verurtheilten der Kopf abgehackt
wurde . Da vor Chefoo stürmisches Wetter eintrat , warfeu

in der Nacht die Soldaten einen der den Offizieren ge¬

hörenden Ponys in das Meer , vm den zürnenden Wasser -

Ituise Werner , Friseurin ,

Gr . Burgstratze 17 , 3 , empfiehlt sich unter Zusicherung geschmack -

' voller und moderner Ausführung .

Stillleben und Stillliegen an der Küste Nord - Chinas ,

feit gestern Mittag haben wir es kennen gelernt ! Und wir

wollten so schnell nach Tientsin und Peking , um noch recht¬

zeitig zum Empfange des Prinzen Heinrich in Kiantschou

einzutreffen — und nun liege » wir fest , fest , fest !

Die Sache fing schon bedenklich an . Als mir von Nanking

nach Shanghai zurückgekehrt waren , hatten am Tage vorher

nicht weniger wie dreiundzwanzig Dampfer mit über

60,000 Tons Ladung — sie würden , in Eisenbahnwagen
untergebracht , ungefähr einen Zug von zweitausend Waggons
füllen — die Fahrt nach Tientsin angetreten , da die ersehnte

Depesche eingelaufen war , daß der dortige Hafen eisfrei sei .

Nur einige kleinere Dampfer waren zurückgeblieben , und wir

hatten für einen derselben , einen chinesischen Küstenfahrer

„ Hae - ting "
, einer chinesischen Schiffsgesellschaft gehörig , noch

zwei Plätze , zu sehr hohem Preise , erwischt ; als wir aber

zu vorgerückter Abendstunde mit unserem Gepäck an Bord

I anlangten und unsere Kabine beziehen wollten , da war

Alles besetzt . Mn Dutzendmal wohl versicherte es uns ein

zur Bedienung des Schiffes gehöriger zwölfjähriger Chinefen -

Boy , der in Abwesenheit des Kapitäns und des Stewards

von drolliger Wichtigkeit war und fein bischen Pitchen -

Englisch immer Ästiger hervorblubberte : „ Not placcs ,
Gentlemans , not places , all is oecupädd — verry occupäddl

“

« nd dabei that er , als ob er uns mit unfern Koffern sofort
an die Lust setzen wollte , bis ihn ein wohlgezielter Katzen¬

kopf einigermaßen zur Ruhe brachte . Wir hatten unsere

Billets und wollten nicht zurück — der zappelnde Kleine

führte mich endlich zu dem ersten Offizier , der in seiner

Kabine schlief , ich weckte ihn , stellte ihm den Sachverhalt
vor , er zog sich schnell an und konnte nur die Angaben des

Boys bestätigen : die vorhandenen sechs Kabinen mit ihren

zwölf Betten waren besetzt , und den gütigen Vorschlag des

Offiziers , auf den Bänken des kleinen Speisesalons zu

schlafen , „ aber ohne Betten "
, wie er hinzusetzle , schlug ich

entrüstet aus — er könnte das wohl Hunden zumuth - u ,

aber keinen Gentlemans . Vielleicht gefiel ihm der deutliche

Ton , denn er bot uns seine eigene Kabine an , wir einigten

uns schnell über eine Zuzahlung und haben es nicht zu

bereuen , da unser Zimmerchen wenigstens Luftheizung hat ,
L während in den übrigen Kabinen eine bittere Kälte herrscht ,

wir sodann von den üblen Gerüchen einiger chinesischer
Passagiere — Söhne von Mandarinen , die , von zahlreicher
Dienerschaft begleitet , nach Peking zur Ablegung des letzten ,

höchsten Examens reisen — und dem Trubel mehrerer leb -

Hafter Missionarskinder entfernt wohnen .

Schon in der Mündung des Yangtsze mußten wir einen

halben Tag liegen bleiben , weil die See zu hoch war und

| die Maschine unseres nur tausend Tons fassenden Dampfers

alt und nicht zu stark zu sein scheint ; dann dampften wir

los , hei , wie wir aus den Wellen tanzten , zwei Tage und

zwei Nächte , nur drei Meile » ( statt zehn ) in der Stunde

vorwärts kommend , bis der Kapitän fürchtete , daß er mit

feinen Kohle » nicht mehr bis Chefoo reichen würde und daher

gestern Mittag hier in der geschützten Bucht vor Anker gitig ,

um besseres Wetter abzuwarten . Zwei Dampfer folgten

unserem Beispiele ; de » einen , einen Norweger , hatten wir

| schon draußen schwer auf offener See kämpfen sehen , er kam

zurück , weil er , obwohl feine Maschine stärker ist wie die

unsere , nicht gegen die Wellen ankonnte , deren Brausen wir

vernehmen und deren lange Schaumköpfe wir sehen .

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriefe von S *anf Lindenberg .
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Original -Fläschchen No . 0 werden zu 25 Pf ., No . 1 zu 45 Pf . ,

No . 2 zu 70 Pf . mit Maggi nachgefullt . / UI °
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Es ist bei bösem Wetter hier ein schlechtes Fahren , und

mehrere Schiffe der Gesellschaft , der unser „ Hae - ting
" an -

gehört , sind in dieser Gegend auf den Strand geworfen
worden und nebst Ladung verloren gegangen . Gestern um

die neunte Vormittagsstunde fuhren wir ja auch ganz dicht

an jenem kleinen , gischtumspritzten , unmittelbar vor der Küste

liegenden Felsen vorüber , an dem der „ Iltis
" gestrandet

— wie dachten wir da jener Braven , die hier ihr junges
Leben verloren und die ihre letzte Ruhe unter den grünlich

chimmernden Wogen gefunden , welche verlangend um unser

Schiff aufspritzen und es herniederzuziehen suchen , daß über

das Vordertheil hinweg sich schäumend die Wafferströme er¬

gießen ! In der ganzen weiten Bucht war es die schlimmste
Stelle , auf welche der „ Iltis

"
gelaufen , nur hundert Meter

vor - oder nachher , so wäre er auf flachen Strand gerathen ,

und die gesammte Besatzung wäre wahrscheinlich gerettet

wurde , durchmachen , denn stundenlang dauerte da » Ausladen

der Chinesen und ihrer Tausende von Habseligkeiten , die m

Kisten , Körben , Säcken , Fässern , Truhen , Bündeln rc . unter »

gebracht waren und in hoher Aufthürmung jedes freie

Plätzchen des Schiffleins einnahmen . Wir hatten UNS mit

den oben erwähnten chinesischen Theekanflenten in die einzige

winzige Oberdeck - Kabine zurückgezogen ; da die Thüren wegen

des Gepäcks nicht geschlossen werden konnten , waren wir ,

bereits schwer erkältet , dem Frost und Wind auSgesetzt und

beneideten stets aufs Neue die Chinesen um ihre warme ,

praktische Kleidung ! , ,
Fast zwei Stunden währte die Fahrt , ehe wir zu unserem

Ziel gelangten ; vor dem Ufer zog sich noch eine breite
^

von

sich auflösenden Eisschollen gebildete Eisschicht — dasMeer

ist oft in einer Ausdehnung von fünfzehn englischen Meilen

zugefroren — dahin , durch welche knirschend sich unser Schiff

Bahn brach , und schwere Eisschollen stießen krachend auch

später noch gegen die Planken des Dampfers , daß man sich

ganz nanfenhaft vorkam ! Mit treibendem Eis war auch der

Pei - Ho , dessen Mündung an beiden Seiten durch ausgedehnte

Forts geschützt ist , angefüllt , und an seinen Ufern saßen in

starkem Eis noch mehrere kleinere Fahrzeuge fest . Endlich ,

endlich erreichten wir Tongku , ein jammervolles , aus

Schlammhütten bestehendes Dorf , und kletterten auf einer

wurmstichige » Leiter vom Bord an das Land . Hier wieder

der Kamps der KnliS um das Gepäck , ein stetes Aufpassen

auf jedes Stückchen , ein strenges Ueberwachen der Leute ,

damit sie nicht auf Nimmerwiederkehr mit einigen der

Sachen verschwänden , und endlich geht die kleine Karawane

los , Einer von uns voran , der Zweite den Beschluß bildend ,

hin zu der zehn Minuten entfernten Station , die aus einem

kleinen Backsteinhäuschen besteht , in welchem ein chinesischer

Kaufmann einen Laden errichtet hat , aus dessen Konserven »

vorräthen man sich eine kümmerliche Mahlzeit zusammen »

stellen kann . Zeit haben wir genug — in zwei stunden

erst geht der Zug nach Tientsin . Geduld , Geduld , wer » btt

dich nicht verfügt , der unterlasse das Reisen in China !

Aber auch die zwei Stunden vergehen , der Zug wird

nahe der Station zusammengestellt und dampft endlich heran ;

noch während er im Gange ist , stürzen sich wie die Be »

feffenen die ärmeren Chinesen aus die ihnen Angewiesenen ,

zum Theil offenen Güterwagen , und hageldicht fünfen bie

Schlüge der in zerlumpten Militäruniformen fteaenben

Polizisten auf die drängende , stoßende , schreiende Menge ,

die Unordnung nur noch verstärkend .

Die vornehmeren Zopfträger nehmen in den Wagen elfter

und zweiter Klasse Platz , die durchaus unseren Waggons

dritter Güte ähneln ; für die Europäer hat man einze ne

schmale Gelasse abgetheilt , von denen wir eins in Beschlag

nehmen , hier das kleinere Gepäck unterbringend , wahrend

das größere ruhig draußen auf der Plattform aufgcstapelt

। wird .
'

In dem Wagen ist es hundsmüßig kalt , man passt

I eine Cigarre nach der andern , um sich hierdurch etwas

„ Wärme "
zu schaffen , und zum gleiche» Zweck wird öfter

eine umfangreiche Flasche hervorgeholt , auf deren gelben
Etiauett mit dicken Buchstabe » „ Gilka "

steht ; wir entdeckten

einige Bnddel dieses liebliches Getränkes in einem Schiffs -

handlungslade » Nankings und zogen sie uns sofort zu

®
Die vor zwei Jahre » etwa eröffnete Eifeubahnstrccke

» ach Tientsin ist eingleisig , und wenn irgend ein Schaden

vorliegt oder der von der auberen Richtung abgelassene Zug

verspätet die Kreuzuiigsstelle erreicht , so kann man stunden¬

lang unterwegs liegen bleibe » , in eintönigster , flacher , bäum »

loser Ebene , die im Frühjahr meilenweit vom Pet - Ho

überschwemmt wird . Wir hatten Glück und langten un -

gebindert nach fast zweistündiger Fahrt in Tientsin an ; auf

dem Bahnhofe wieder die Gepäcksorgeu , wieder Formmnig

der Karawane , mit der wir noch , nachdem wir ein Stuck zu

Fuß zurückgelegt , über den Fluß setzen mußten , an dessen

jenseitigem Ufer die europäische Ansiedlnng liegt , drüben

dann in Rickshas zu dem ziemlich entfernten Astor - Hause ,

einem von einem Deutschen geleiteten vorzüglichen ® oul .

warmes Bad , gutdurchwärmteS , großes Zimmer , treffW

Essen , wolliges Bett : „ Wer niemals mit Chinesen atz , Wer

nie die Tage und die Nächte , Im engsten Schiffsraum lag

und saß , Der kennt euch nicht , ihr himmlische » Mächte ! —

Aecht Russischer

Oarawanen - The ®
in Original - Verpackung ,

*/ • von 40 P £ bis 85 Pf . 4185

Alleinverkauf für Wiesbaden :

J . Keiles aus Russland ,

___________
Webergasse 22 .

___________

Gummi - Artikel .

Prima Waare . Pariser General - Depot . Billigste Preise .
Bon 2 Mk . p . Dtzd . an . l * * ni Wieliech , Kirchg . 23,2 . Et .

Eisschränke
Franz Flössuer , Wellritzstraße 6 . 5980

ist soeben wieder ein «

getroffen bei

Louis Lendle ,

Stiftstrahe 18 .

£ thtr » em Wege nach Tientsin . — Schlechter Slnfang .

| — Flucht vor den » Sturm . — Die Ttrandungöstette des

„ Iltis " . - In der Bucht . — Erinnerungen an den

chinesisch - japanischen Krieg . - Chefoo . — Umständliches
i Landen . — Mit der Bah « « ach Tientsin .

Sützrahm - Tafel - Bntter ,

Hochseine Qual , aus pasteuristrter Milch , liefert in Postkisten von

9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .
MoUereigenostenschaft Zeven ,

_____________ _____ Zeven in Han « .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Bmserstrn . se 8 , Part . 253

Sprachst . 9 — 5 Uhr .

Hängematten für Kinder und Erwachsene von 1 .50 an in jeder beliebigen Tragkraft, ^
«

den besten und Versandt nach auswärts

Auf Jedem
^

Artikel der äusserste Preis mit Zahlen aufgeschriehen .
________

12 . Ellenbogengasse IS . * J . Kenl
,

12 . Ellenbogengasse 12

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Triumphstuhl , durch seine Vorzüge weHberühmt geworde ^
hunderttause »

mjt Armlehne und

BeiJ ^ S ’ ’ Leb eigenes &
^ - ^ ^ " •

gr ^ Auswahl £ iSÄÄÄ Halerstühle , Hofferstühle .

MAGGI
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Tüchtige Schlosser
gesucht . 7014

Vektmntmachilttg .

Verloren am 19 . Mai eine1 UichtamtUcheAuzeige «

>em

Todes - Anzerge

6

Wi ■Wf

t

im
*

branugelber , langtjaariger , nicberbciiiiger Pintscher , auf den Namen
„ Schnauz " hörend , mit fremder Hundemarke . Abzugeben gegen gute
Belohnung „ Hotel Minerva " .

Wiesbaden , den 13 . Mai 1898 .
Der Oberingenieur . Winter

Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen .
Wiesbaden , den 22 . Avril 1898 .

Städtische Knr - Vcrwaltnng

Karistratze 38 , Hth . P . r . , möbl . Zinlmer zum 1 . zu
vermiethen .

einzurcichen . Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbadet », den 18 . Mai 1898 .

Der Stadtbanineister . Genzmer ,

Jalousie - u . Rollladenfabrlk r>. dir . ifiaxaner & s <>im ,
Seerobenstrahe 20 .

Zn Ausflügen per Rad in die nähere und
weitere Umgebung Wiesbaden » sucht gebildete

Dame Anschluß an radfahreude Dame . Wcrthc Offerten bitte
unter M . <J . I an den Taabl .- Verlag .

Clir . Keiner . Webergasse 34 .
7060

Frisch eingetroffen :

Fst . Matjes - Häringe ,

Malta - Kartoffeln .

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau .

Verdingung .
Die Herstellung eines Gehäuses aus Profileisen und Draht¬

geflecht ( etwa 140 qm ) für den Hühnerhos des Armen - Arbeilshanses
an der Mainzetstraße hierselbst , soll int Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , cingcsehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschloffcne und mit der Aufschrift „ H . A . 67 . "

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , 27 . Mai 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird , hierher

Franz Christoph , Berlin .

Alleinige Niederlage für Wiesbaden :

Drogerie Moebus , Taunusstraße 25 ,

Lelephon 82 .

Bckauutmachnng .
Montag , den 6 . Juni d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

sollen zwei städtische Bauplätze an der Aork - und Roonstraße von
17,43x18 m und 17,74 m Fronte tnt Nathhause dahier auf
Zimmer No . 55 öffentlich meistbietend versteigert werden .

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen in dem genannten
Geschäftszimmer während der Vormittagsdieuststunden zur Ein¬
sicht aus . *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Heus . Offiz , o . litt . H . FTsIrisS
Zunmer und aufmerks . Bed ., a . W . Pension . Schrift ! . Offerten
unter M . A . 13 an den Tagbl . -Verlag .

oooooooooo o ooooooo

0 Oeftricher Markt .

0 Hotel Steinheimer »

MW " Erne goldene Broche
mit lila Stein ( Amethyst ) wurde verloren . Abzugeben geg . Bc »
lohuung Badhaus „ Weißes Roß "

, Z . No . 26 .

Bekauutmachuug .
Im Hofe der Ober - Realschule an der Oranienstraße sollen

55 Stück Snbsellien , die für Schulzweckc nicht mehr geeignet
sind , öffentlich meistbietend versteigert werden .

Termin hierfür ist anbcraumt ans Freitag , den 27 . Mai
1898 , Vormittags 12 Ahr , an Ort und Stelle .

Kauflustige werden hierzu eiugkladcn mit dem Bemerken , daß
die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 .
Stadtbailamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Neuer Fahrstuhl
mit Vorderrad billig zu verkaufen Schillerplatz 1 ,
Seitenbau rechts . 7017

Hübsche Wohnung , 5 Zimmer , Bad , Speisekammer, ' nebst
Zubehör , im 2 . Stock oder Parterre , int Preis von 900 — 1000 Mk .,
in guter Lage per sofort oder 1 . Juni von einer ruhigen Familie
( zwei Personen ) gesucht . Offerten unter V . « iss an den
Taabl . - Verlag .

Lorgnette von Schildpatt
dem Wege von Villa Clara , Nerobergstraße , dnich die Taunus -
straße , nm den Kurhauswciher nach der Wilhelmstraße bis zum
Promenade - Hotel . Dem ehrlichen Finder eine Vcrgütnng in oi
Bureau des genannten Hotel ».

Stadtbanamt , Abtheilnug für Straftenban .
Die Lieferung von 3 eisernen Schlammkarren und 5 eisernen

Pfcrdckarren soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote auf die ganze oder eine Theillieserung ,

mit Lieferzeit , Beschreibung und Zeichnung , sind bi » Mittwoch ,
den 1 . Juni l . I . , 11 Uhr Vormittags , int Nathhause ,
Zimmer No . 44 , postfrei verschloffen einzureichc » .

Znschlagsfrist 3 Wochen . *

Bekauutmachung .
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden nach¬

stehend die den Schutz des Walde » von Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuches :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangendcn Sachen
Feuer anzündct .

b ) § 44 des Feld - n . Forst -Polizei -Gefetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bi » zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demfelben in gefahrbringender Weife nähert ,
2 . im Wald brennende oder glimmeitde Gegenstände fallen läßt ,

fortwirft oder mivorstchtigt handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf -

gcsetzbnchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts -
vorstchcr ober deren Stellvertreter oder dem Forstbefitzer oder
Forstbcamten zur Hülfe ausgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte .

c ) Negiernngr -Polizei -Verordnung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle mit

verhältnißmäßigcr Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bi » 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren ober au » einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat . *

Verwandten , Frenuben und Bekannten bic traurige
Miltheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe Frau , Mutter , Schimster , Schwägerin
und Tante ,

Iostftue Usth .

geb . Damm ,
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 37 Jahren
zu sich zu rufen .

Um stille » Beileid bittet
Der tranernde Gatte :

Milhelm Roth nebst Sohl »,

Wiesbaden , 21 . Mai 1898 .
Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag

2 Uhr vom Leichenhause au » statt .

Lo & fSundes

Hehzueker
ehern , rein für die Säuglingsernahrung

wird ausschliesslich nur von uns nach dem Verfahren

von Professor Dr . Soxh/et
hergestellt und ist nur in Original - Pacheten von 1/a und */i Kilo
in den Apotheken und Drogerien zu haben . — Engros aus der
Fabrik Ed . Loeflund & Co . , Stuttgart .

Man verlange ausdrücklich unsere Marke und weise andere
Packungen , welche unter Berufung auf Professor Soxhlet
angeboten werden , 8 ^ * als unecht zurück .

Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit der Anf -
schrtft „ Kurverwaltung "

sind in erster Liitie für die Kurgäste und
für erwachsene Persoiicn bestimmt . Kindermädchen ist bic Be¬
nutzung biefer Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit
ber Ansschrift „ Kinderbank "

stehen der allgemeinen Bentttznng
zur Verfügung

Die Gartenausseher ftnb angewiesen , biefer Verordnung

♦ als Futzboden - Anstrich bestens bewährt , J
sofort trocknend und geruchlos , ♦

$ von Jedermann leicht anwendbar ,
£ in gelbbrauner , Mahagoni , Nußbaum n . eichen Farbe , streich - *

: fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne 4
dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der uuangeuehme ♦

: Geruch und das langsame Trocknen , das der Oel - ♦

färbe und dem Oellack eigen , vermiede » wird . 3683 ♦

X Nur Markt - Dienstag , den 24 . Mai , findet bei günstiger r
V Witterung von Nachmittags 4 Uhr ab auf ber Terrasse Q

§ Justrumeutal - Coneert Z
A und von 6 Uhr ab im Saale *

0 Tanz - Musik z
0 statt . X

Reine Rheiugauer Weine . Gute Restauration . V

Q Es labet hierzu höflichst ein ö

Q Frau C . J . Clir . Steinheimer Wwe . *

ÜOOOOOOOOOOOOOOOOOO ?J

fSjy - Geübte Schneiderin nimmt noch 1— 2 Kleider zu
Pfingsten au . Jahnstrqße 40 , Hth . Part .

» at Artfi Dame , hübsch . Aeußere , aus guter
H * ” ♦ Familie , anspruchslos u . tüchtig , 31 I .,

doch leider fast ohne Vermögen , sucht mit geb .- älteren Herrn
( Wittwer mit Kiudern nicht ausgeschlossen ) behufs Ehe bekannt zu
werben . Nur ernstgemeinte nicht anonyme Offerten unter
A . Z . 100 an bic Annoncen -Expedition v . Th . Wachter ,
Hier , Saalgasse 3 , erbeten . p 58

fa Amtliche Anzeigen |hb [
Bekanntmachung ,

betreffend das AnSyebnngögeschäft pro 1898 .
Da » diesjährige AnshebungSgeschäft im Stadtkreife Wiesbaden

findet am 11 . , 13 ., 14 ., 15 . und 16 . Juni statt .
Gemäß ber jedem Einzelnen noch zugeheudeu Vorladung haben

sich au diesen Tagen 7 */« Uhr im Saale deS « eiten Ratsthaus -
gebändes sämmtliche Militärpflichtige einzufinden , welche bei ber
Frühjahrrmusterung nicht zuruckgesteilt worden find und zwar :

Am 11 . Juni die als tauglich Vorgemusterte » desJahrgang » 1876
und 1877 .

Am 13 . Juni die al » tauglich Sorgemu fierten des Jahr¬
gangs 1878 und ein Theil des Jahrgangs 1877 .

81nt 14 . Juni ber Nest bes Jahrgangs 1878 , bic in Zugang
gekommenen Militärpflichtigen und die als bauernd untauglich
bezeichneten .

Am 15 . Juni die zum Laiidsturm designirten Militärpflichtigen .
Am 16 . Juni die zur Ersatzreserve designirten Mannschaften ,

sowie die zum einjährig -sreiwilligeu Dienst berechtigten , von einem
Truppentheil als nicht tauglich abgewieseuen jungen Leute .

Vorladungc » und Loosungsscheine find mitzubringen .
Wer keinen LoosungSschein hat , wird zurückgewirsen .
Die Erörterung ber Reklamation findet an demjenigen Tage

statt , au welchenr die Recl .imirten zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schluffe de » Geschäfts .

ES haben sich hierzu die Angehörigen ( Eltern und Ge -

schtvister über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
dingt , eiiizufiudeii , falls sie nicht durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert ftnb .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vor zulegen .

Neelamatiotten , welche nicht schon im Musterungsgeschäft Vor¬
gelegen haben , werben nur bann berücksichtigt,wenn ber Reclamations -
grunb erst nach Beendigung besselbeu eiugetreten ist .

Wer ohtte genügenden Entschnldiguitgsaruud fehlt ober zu
spät erscheint , währenb bes Geschäfts ohne Erlaubniß sich ent¬
fernt ober beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
ber Wehrordnnng vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe bis
zu 30 Mk . ober verhältuißmäßiger Hast und hat außerbem Vorzugs¬
weife Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus Neclamationsgrüttden zu gewärtigen .

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem faltbaren Anzuge ,
sauber gewaschen und mit reittem Hemde bekleidet , zur Ausmusterung
zu erfdjeinen .

Stöcke dürfen in das Aushebungs -Lokal nicht mitgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstößt , in trunkenem Zustande erscheint oder
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anord -

nuttgen des Aushebungs -Personals ttub der eommandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschästs stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark ober
verhältuißniäßiger Hast bestraft . *

Wiesbaden , ben 16 . Mai 1898 .
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz - CoinMission Wiesbaden , Stadtkreis .
K . Prinz von Rativor .

Bcknnntmachmig .
Nachdem durch Kaiserliche Verorbunng vom 22 . b . M . bestintmt

worden ist , daß die Neuwahlen für ben Reichstag am 16 . Juni d . I .
vorzunehmen sind , setze ich auf Grund de » § 2 de » Reglement »
vom 28 Mai 1897 ( Bundesgesetzblatt , Seite 275 ) den Tag , an
welchem die Auslegung der Wählerlisten zu beginnen hat , auf den
18 . Mai d . I . hietinrch fest .

Berlin , den 24 . April 1898 .
Der Minister des Inner » .

Indem wir vorstehende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen
Keuutniß bringen , geben wir nach Maßgabe des § 2 de » Reglements
vom 28 . Mai 1870 zugleich bekannt , daß die Wählerlisten vom
18 . bi » inel . 25 . Mai d . I ., also 8 Tage lang , in dem Rathhause ,
Marktplatz 6 , Zimmer No . 6 , zu Jedermantis Einsicht ausgelegt
ftnb . Wer bie Listen für unrichtig ober unvollstänbig hält , kann
dies innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung bei dem
Magistrat schriftlich anzeigen ober in dem oben bezeichnete » Zimmer
zu Protokoll geben und muß die Beiveismittel für feine Behauptungen ,
falls dieselben nicht auf Notarität beruhen , zugleich beibringen . *

Wiesbaden , den 30 . April 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hest .

Bekanntmachung .
Zufolge Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten dahier

vom 27 . April er . ist der Herr Polizei - Präsident Dr . Prinz von
Ratibor zu Wiesbaden für die bevorstehende Reichstagswahl zum
Wahlkommissar des II . Wahlkreises , zu welchem die Stadt Wiesbaden
gehört , ernannt toarbeit , was wir hiermit öffentlich bekannt machen .

Wiesbaden , ben 17 . Mai 1898 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Vekanntma6 ) nng .
Die landN ' irlhfchastliche Unfall -Versicherung beireffend .

Die Heberolle über die von ben Unternehmern land - und forst -
wirthichaf tlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden für das Jahr 1897
zu zahlenden Unitagebeiträge wird vom 10 . Mat l . I . ab während
zwei Wochen bei ber Stadtkasse Rathhanszimmer No . 2 während
der Vormittags -Dienstnnben zur Einsicht ber Beiheiligten offengelegt .

Gleichzeitig wirb mit der Einziehung ber Beiträge burch die
Stadtkasse vorgegangen werden .

Die Vertheilungsübersicht ist der Heberolle beigefügt und kann
ebenfalls etugefeljen werden . Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen
in den § § 81 bis 88 des landwirthschaftlichen Unfallversicherungs -
gesetzes vom 5 . Mai 1886 hiugewiesen .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekannttnachung .
Bctr . die Unfallversicherung der bei Regiebauteu beschäftigten Personen .

Der Auszug an ? ber Heberolle ber VerfichertiugS - Anstalt der
Tiesbau - Betufsgenofsenschast für das erste Quartal l . I . über bie
von ben Unternehmern zu zahlenben VersichernttgS -Prämieu wirb
während zwei Wochen , vom 21 . l . M . ab gerechnet , bei der Stabt -
kasse im Rathhai,fe während ber VormittagS - Dienststunden zur Ein¬
sicht der Betheiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadtkasse eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige , unbeschadet ber Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung ,
gegen bie Prämienberechnung bei dem Genosseitschastsvoistanbe oder
dem nach § 19 des BanunfaltversicheruugS -Gesetzes zuständigen
anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben . ( § 26 des
Gesetzes .) *

Wiesbaden , ben 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekauutmachuug .
Der Fluchtlinienplan für einen Therl der Langgasse und

Kirchhossgasse hat bie Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehrimNeuenRathhause,2 . Obergeschoß . ZimmerNo . 41
innerhalb ber Dienststiinden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen pp ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 12 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anjubringen find . *

Wiesbaden , den 11 . Mai 1898 .
Der Magistrat .

„ Möblixte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vvr -
* * * * * * * *

räthig im Tagbl . - Vcrl .

Photograph
sucht per sofort Stellung in der Negativ -Retouche ( auch für kleinere
Positive ) wie im Atelier bei bescheidenen Ansprüchen . Gcfl . Off .
Wiesbaden Karlstraße 39 , Part , r .”

Goldene Damen -tthr mit Kette verloren
auf dem Wege Einser -, Aarstraße , PnlverhauS ,

durch den Wald bis zum Kloster Clarenthal . Gegen Belohnung
abzugeben bei lauer , Bahnhofstraße 5 .



N » . SSV . 46 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt sAbend -Ansgabe ) . Vertag : Langgaffe 27 .

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

23 . Mai ig » S . Beiße 7 .

Gerolsteiner Sprudel .

HaupV - Depöt : P . Enders
, Michelsberg 32 .

Lokal - Gewerbeverein .

Auf begründeten Antrag von Vereinsmitgliedern
hat der Vorstand die gelegentlich der General - Ver¬

sammlung am 18 . d . M . stattgehabten Wahlen als

Ungültig erklärt , und findet daher zwecks nochmaliger
Vornahme derselben am Mittwoch , den 25 . Mai ,
Abends 8 */> Uhr , in der Turnhalle , Wellritz -

strasse 41 , eine

ausserordentliche M - Vrailui
statt .

In Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung
wird um allseitiges , pünktliches Erscheinen

dringend gebeten . F 355

Der Vorstand .

Tagesordnung .

1 . Neuwahl an Stelle der statutengemäss aus¬

scheidenden Mitglieder des Vorstandes , der

Herren : Rechtsanwalt Dr . Bergas , Stadt¬

rath , Schlossermeister W . Hanson , Schmiede¬

meister Phil . Kern , Stadtverordneter ,
Schreinermeister Karl Kissling und Ver¬

golder Hrch . Reichard .
2 . Wahl der Abgeordneten für die General¬

versammlung des Gewerbevereins für Nassau

in Dillenburg .

Unter Garantie für reines Wein des tillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,
vfe ^ en ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
l > ie Analysen des chemischen u . amtlichen

Kntersuchungs - Amtes in Würzburg und die
Analysen des <» erichts • Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fuselöl . 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die

Cognacs dieselben qualitativen Reaclionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand¬

iheilen gleiche Besultate gegeben , wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach¬

gewiesen ist . 1882
* ’/z - Ltr .- Fl . Mk . 1.60 ,

** 7 «- Ltr . - Fl . Mk . 2 . — ,
**♦ „ „ „ 2 .50 , * *** , „ „ 3 .— .

Medicinal 3/«- Ltr . - Fl . Mk . 3 .50 .
Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau

nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Willi . Heinr . Birek ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 38 .
Telephon Mio . 816 .

g : Kefir
, ^ 5

selbst bereitet , täglich frisch mit best stcrilisirter Milch und

Beachtung aller hygienischen Vorschriften , empfiehlt 7059

Oscar Siebert ,
Taun «isstrasse 50 . ______

Rordfec - Kiabben Psd . 1 Mk . ,

Scemiischcln , er ?nts
“

Vüt
~

ShtftcnD
conservirt in Dosen ,v ä 1 Pfund Mk . 1 . 20 , ' / . Pfund 70 Pf . ;

[» bann täglich Kieler Bücklinge , sowie alle gangbaren Fluß -

H»a » Seefisch « zum billigsten Tagespreis enipfieblt
1 . Stolpe , Fischbandlung , Erabenstratze 6 .

wAWgkN per Wck 8 , 10 v . 12 Pf . 3S
1 Qnhoah Grabenstr . 3 , Nödcrstr . ,19 ,

J . vCnddu , Moritzftraße 15 . 7062

Gegen die Kaffee -

SpecialKGeschäfte .

Eine der ersten ^ (5tt ^ ^ r ^ tere ’CU ^ Estdentschlauds be¬

absichtigt in allen lebhaften Städten Deutschlands , bei einschlägigen
Geschäften , je nach Größe des Platzes , eine oder einige

$ Heberiascn zu errichten .

Delicatessen - u . Backwaarengeschäfte mit bürgerlicher u . besserer
Kundschaft erhalten den Vorzug .

Der Verkauf geschieht nach einer neuen Geschästsmcthode .
Risiko ist ausgeschlossen . Offerten unter K . B . 868 » an
Rudolf Messe , Köln . ( Ka . 1166 ) F105

7053

Brillant - Gasglühlicht :

„
Neiss “

complete Apparate von Mk . 3 — an .

Brillant - Glühkörper :

Abgeholt 60 Pf . Aufgesetzt 70 Pf .

Hermann Neiss
,

Wiesbaden .

Kontor : Taunusstr . 19 . Fernsprecher 584 .

für

Radfahrer - Laternen

und sonstige Zwecke

stets vorräthig .

W Abgabe jeden Quantums . -H

la Calcium Carbid

Damen - Sticselsohlcil n . - Fleck 1 . 80 Mk .

© erren ^
„ „ „

2 . 30
„

Reparaturen schnell und gut .

Pius Schneider
,

Ecke Michelsberg und Hochstätte .

I

Durch Gelegenheitskauf I
bringe ich einen grossen Posten

Kinder - Kleidchen I
in Kattun , Bieber und Wolle

W *
nur neuester Faxens

zu

aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf .

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 . 7009 ■

kV Leset Alle ! “W
Ein solider Hcrrenanzug 28 — 60 Mk , lleberzieher v . 28 Mk . an ,

Hosen 10 Mk ., Anzüge , wo Stoff gestellt , von 17 Mk . an , Hosen
4 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., Kleider gereinigt , repar ., Garantie
für guten Sitz und Zuthaten . H . Kleber , Hcrrnschneider ,
Luisenstraße 6 , Stb ., n . Wilhelmstratze . 7012

Zur Heiden mauer 9
Adlerstratze 6 .

Heilte Montag : Metzelsuppe .
E . KUIImer .

Eier - Abschlag .

Saalgasse 4/6Saalaasse 4/6 .

Al

ienstag , den 3 -1 . Mail

Gratisproben
fertigem Pudding

( Marke Cornel ) ,

hergestellt aus dem vorzüglichen Pudding - Pulver
von C . Mj. Bruhns , Cassel ,

bei Herrn

Adolf Haybach ,
Wellritzstrasse 22 .

Kleine frische Eier 2 Stuck 7 Pf .
Mittelgroße frische Eier Stück 4 Pf ., 25 Stuck 95 Pf ., bei

100 Stück billiger . _ .. . , m .
Allerschwerste Siedeier Stück 5 Pf ., 25 Stuck 1 .20 Mk ., bei

100 Stück billiger .

Garantirt frische Eier
in halben oder ganzen Kisten bedeutend Alliger .

Atterfeinste Tafel - Süßrahmbutter bei 5 Pfund L 1 Mk ., bei
50 Pfd . L 97 Pf . , bei 100 Pfund noch billiger .

Karl Jeckel9

Gemüse - und Friichte - Conserven .

Junge Erbsen per L - Pfd . - Dose 45 Pf . ,
„ Schneidebohnen „ „ 35 „

Mirabellen „ „ 89 „
J . Schaab ,

Grabenstraße 3 , Röderstraße 19 , Moritzstraße 15 . 7Q61

Zuverlässig ;

Neue fste . Matjes- Häringe .

Neue Malta - Somnier - Kartoffein .

J . Rapp . Goldgasse 2 .
7050

Gefundenes Geld !
Kaufe alte Briefmarken und Postcouverte u . bezahle

— namentlich Seltenheiten der deutschen Einzelstaaten
von 1850 - 75

w bis ä 100 Mark ! - BH
Ankaufsliste gratis . Länderangabe erbeten . M . Steinecke ,
Kgl . Schauspieler , Hannover , Wolfstr . 24 . ( 8 . 8 . 3298 ) F22

ß H ' lakatfahrplan I
A des

| Wiesbadener Tagblatt [
Sommer 1898

Zu 50 Kfg . das Stück käuflich im

W Uerlag . Kanssnffr » 7 . W
A Der Plakatfahrplan enthält die Anknnfts - und K
W Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen - p

3
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
verkaufslokale , Biireaux u . dgl .

Herzliche Bitte .
Ei » armes unbemitteltes elternloses Mädchen , das schon länger «

Jahre an Gelenkrheumatismus leidet u . jetzt 2 Jahre hier zur Kur
ist , bittet edeldenkendcMenschen um eine kleine Hülfe , da sein gesparte «
Geld zu Ende ist und es noch weiter die Kur gebrauchen muß .
Gest . Offerten unter M . ( i . 111 an den Tagbl .-Vcrlag .

stur die durch das Unwetter und Haaelschlag schwer
betroffenen Gärtner ferner von Thierweg 1 Mk ., Frl . D . 5 Mk .,
A . ii . A . 4 Mk ., P . S . B . 4 Mk ., L . 5 Mk . erhalten zu haben ,
bestätigt dankend •

_ _______________ , _______
Der „ Tagblatt - Verlag " .

U

Saison - Neuheiten
.

kauft man in bekannt prima Waaren zu den billigsten Preisen im neu eröffneten

Schuliwaaren - Lager
von

Michelsberg I
, Franz Kentrup ,

Michelsberg I
,

Ecke Langgasse . JL
'

Ecke Langgasse . 7052

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

| p erste q . beste Fabrikate von den gewöhnlichen bis feinsten Qualitäten . Anfertigung aller Maass - Arbeiten . Regyitir - Weetetette . Banse .
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Theater Concerte etc

4 . I . Finale aus „Die Jüdin '

Humperdink .
7 .
8 . Fantasie aus „ Pagliacci1

6443

Hühneraugen l * li . Christ . Langpässe 53 .

. Sielt .Höchst.
Preis .

11-Ä
Ein Hahn
Ein 160in

II . 50 70

11
» w

50

60

Muschelbett mit Sprnngr . « . Matratze , gut erhallen ,
Teppich 5x4 Mir , rc ., zu verkaufen Herrngartenstratze 12 . Hth . 1 .

9

52 ,1
1

S

20
803i

7016empfiehlt billigst
10

1

1

WDWD 90
2501 geräuchert|70 |

Alle Drucksachen für den Kontor - Bedarf

Adresskarten H
Circulare

CouvertsPreislisten

BücherformulareFacturen die

Wechsel

Plakate

*

ifei

L . Schellenber £ -
he Hof - Buchdruckerei

,
Wiesbaden

Mi —

D

Rechnungen

Quittungen

Halevy .
Btadtfeld .

6 (j
40

1
1

68
62

1
1

20
20

42
40
38

3
3

60
40 ,

3
3

1
1
1
1
1
1
1
1
1

70
64

57
50

1
1
1

2
1 60

40

a
3

M

i
i
i
i
i
2
1
1
1

84
60

40
40

60
40
84

. Zeller .
. Leoncavallo .

Gounod .
H . Hofmann .
Sabathil .
Brahm .
Wagner .
Rossini .
Ziehrer .
Nessler .
Suppd .

- Il 7
- 3
50 7

9 -

6
20
16

Schreibmaschine !
Ueberall im Gebrauch !

Kenntniss unentbehrlich !

2
1

Schinken
Speck (geränch.) „
Schweineschmalz
Nierenfett
Schwartemnagcn

frisch
geräuchert . ,

Bratwurst . . „

Wiesbaden , den 21 . Mai 1898 .

Das Accise -Amt . Zehrung ,

Gründl . Unterweis , in Handhabung
u . Pflege der Schreibmaschine erth .
in Privat -Kursen M . Goetz , Buchh .
u . Stenogr . , Röderallee , 12 , 2 . 5334

Preise für Uatnralirn « nd andere geben « -

bednrsnihe ? n Wiesbaden
vom 15 . bis 21 . Mai 1898 .

Zu werf , sehr billig ein ganz neuer hellvräunl . Sack - Anzug ,
wittl . Stat . , bei H . Kleber , Herrnschneider , Luiscnstr . 6 , Stb . 6978

Ein gutgehendes Kohlengeschäft sofort zu verkaufen .
Näh , im Tagbl .-Verlag .____________________________

705 <

Herrn Hermann Jrmer .

1 . Feierlicher Marsch ....
2 . Schauspiel - Ouverture
3 . Alpenveilchen , Idylle
4 . Zwei ungarische Tänze (No . 15 und 21 ) . .
5 . Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser “

6 . Ouvertüre zu „ Teil “ .
7 . Wiener Bürger , Walzer
8 . Fantasie aus „ Der Trompeter von Säkkingen

“

9 . Modoll - Quadrille ...... . . .

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

2
2

versteigern .

Probetage für die Herren Commissionäre am 14 . und 15 . Mai .

Allgemeine Probetage vom 20 . bis 24 . Mai im eigenen Hause , Grabenstraße 12 .

20
60

5 . Ouvertüre zur Oper „Hamlet “ . . . . .
6 . Hallafest — Kinderreigen , Einleitung zum

2 . Akt aus „ Königskinder
“

Grubenlichter , Walzer .

? !
8
6
71

Gebrüder Warbeck
,

Woinhandlmig ,
Pagenstecherstrasse 3 ,

empfehlen als besonders angenehme Friihsttielis -
und Dessertweine ihre caüfornischen Wein -

n h » n

„ , , 2 .

14
50
15
43

in nur besten Qualitäten bei

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 8 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

NB . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Hoteliers auf Wunsch 1— 2 Monate Ziel .

Alles wird frei in ’
s Haus geliefert .

Dstmesa - lJoistioaae
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung

zu billigen Preisen angefertigt . " 307

A . I > onimershausen ,

Ricolasstrahe 30 , Part .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 23 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lttsiner .

1 . Festmarsch über Motive aus Beethoven ’s
Es - dur - Concert Wiep recht .

2 . Ouvertüre zu „Franz Schubert “ . . . . Buppd .
3 . Der verklungene Ton , Lied . . . . . . Sullivan .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeietere

g Familien Nachrichten

Schweinefleisch
Kalbfleisch . .

tammelsleisch
.

chaffleisch . .
Dörrfleisch . .

marken :

Zinfiindel

Napa Wandel

„ tiolden Crown “

Portwein

19
58
15
51

Fleischwurft . „ ,,
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .

Zöpfe von 1 Mk . an ,

sowie Dau : en «Tcheitel , Toupets werden billigst angefertigt , da
keine thcure Ladenmiethe , Kirchgafle 23 , 2 . Et .

p . 7i FL ohne tilas Mk . 1 . 20

„ , 1 . 35

I . Drnchtmarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Nichmarkt .
Ochsen :

I . Oual . p . 50 K .

Für Schneider . Gutgehende grobe Singer - Nähmaschine
für 30 Mk . zu verkaufen Friedrichstraße 14 , Hths . 1 links .

Gold und Silber , alte Zahngevifle kauft zum höchsten
Preis Georg Spies . Uhrmacher , 9 . Grabeustrastc 9 .

M

Strautzfedern System gebilligt , ge¬
färbt und gekräuselt Drudenstraß « 1 , 1 links .

56
48

$ M00 Mark
sofort aus gute 1 . oder 2 . Hypothek , auch getheilt , auszuleihen vom
Selbstdarleiher . Fr . Offerten bei . unter V . N M . 1 <M 9 der

Tagbl .-Verlag . __________________
4200

iääBai » Vorleserin für Leidende und Einsame . Nah .
BW Taunusstrabe 51/53,1 r . 6147

Ein wenig gebrauchter Herd mit Kupferschiff ,
gsiV Wärmschrank u . Rückwand , 1,36 lg ., 0,70 br . ,

billig zu verkaufen bei . . .
6873

a . Fiat » , Dotzheimerstraße 14 .

Flaschenwein - Bersteigening .

Im Anschluß an die Mittwoch , den 25 . Mai 1898 , nm 12 ‘fe Uhr Nachmittags statifindende
Weiu - Vcrsteigernllg der Freiherren von Ritter in Rüdesheim läßt

Frau Wwe . Auguste Schleif , geb . Jung , Rüdesheim a . Rh . ,

im Hotel Jung daselbst , die vier besten Nummern ( Rottland und Berg ) der

1892er Crescenz
des verstorbenen Herrn Johann Josef Jung in Rndesheim ( Markt ) , jetziger Besitzer dessen Sohn , Herr

Otto Jung , ca . 3300 Flaschen , sowie

ea . 700 Flaschen 1889er Rüdesheimer Schlotzberg
( Crescenz und Siegel der Kgl . Prenft . Domaine )

Mittwoch , den 25 . Mat l . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird int Rathhaus ) » Rüdesheim der Platz zur Aufstellung

eines photographischen Ateliers auf dem Niederwald für die Zeit vom

I . Januar 1898 bis
"

l . Dezember 1904 anderweit öffentlich meistbietend verpachtet . F58
Königliches Domünen -Rentamt Caub a Rh .

Kühe :
I . Onal . p . 50 „

II . „ „ 50 „
Schweine . . p . „
Kälber „
Hammel
III . AketuaNeu .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Ztvicbelu . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Spargel . . p . K .
Grüne Bohnen, , „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing
Weißkraut p . 50 K .
Roihkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grüu - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Kirschen . . . „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Aepfel „
Birnen

M
W
M

Ri -dr .
Preis .

80
60

8
20
50
30

5
30
60
40
70
40

Eine Gans
Eine Ente .
Eine Tande

Briefköpfe

Postkarten

S Bon Verlobungen , Helratyen , Gevurteu und Todes «
i wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Eioilftandsregiftrr « .

Geboren . 13 . Mai : dem Decorateur Emil Blöchl « e. T ., Else
Elisabeth . 15 . Mai : dem Schloffergehülsen Robert Weiler e . T . ,
Antonie Elisabeth . 16 . Mai : dem Schmiedgehülfen Philipp Kohl
e . S . , Karl Johann PHUipp . 18 . Mai : dem Photographen
Oskar Enßlinger e . S ., Oskar Arthur ; dem Gärtner Ernst
Oertcl e . S ., Bernhard Ernst . 19 . Mai : dem praktischen Arzt
Dr . rned . Carl Nolte e . S ., Franz Theodor Kar ! Wilhelm

I Robert ; dem Kassirer bei dem städt . Krankcnhause August Walter »

| lohn e. S ., August Emil Georg .

| Verehelicht . König ! . Premier -Lieutenant im Infanterie - Regiment
No . 144 Maximilian Bauer zu Mörchingen mit Alice Hildebrand
hier . Elektrotechniker Alexander Hammer hier mit Therese Lenze »

hier . Pract . Arzt Dr . med . Wilhelm Schrank hier mit Anna

Neuß hier . Schuhmachergehülse August Fettig , hier mit
I Antoninetta van Zeland hier . Fabrikarbeiter Ferdinand Dech
I hier mit Katharine Liebig hier . Taglöhner EhristianHanS hrer
I mit der Wittwe des HauftrerS JohamreS Hartmann , Margarethe ,

geb . Hilz , hier . Verw . Lohndiener Peter Hafner hier mit Kathck »
I rinn Cornrad hier .
I Gestorben 20 . Mai : Joseph , S . des Garderobiers am Königs

I Theater Joseph Lutz , 12 I . 2 M . 15 T . ; Ernst , S . des Gärtner «
I Georg Schreeb , 8 M . 5 T . 21 . Mai : Josephuu , geb . Damm ,
| Ehefrau des Packmeisters Wilhelm Roth , 37 T . 5 M . 9 T . r
I Caroline , T . des Schnhitzgcherr Ludwig Roth . 10 M . 27 T .

lis6Ö | 17 90
5 60 4 40
7 — 6 -

— !! 8
60 || -

Kch
401 -

- 16
120
71-
— 50
- 60
- :50

- 96
1180

160
18Ö
160
140

Beste und billigste Bezugsquelle für

Eier und Butter

30 50
2856

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht „ „
Backfische
IV . girob u . Wehs .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, » S .

Rnuübrod
'

0,6 K .
L

Meitzh
'
rod :

"

a . 1 Wafferiveck . . .
b 1 Milchbrödche » .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

.. I . „ 100 „
„ n . , ioo „

Roggeumehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Nkelsch .

Ochsenflcffch :
von der Keule p . 9t .

Complete Schlnszimmer - Einrichtung ,
sowie sonstige nnhbamn - sonrnirte Möbel , Pfeiler -

spiegel , Astes garanlirt neu , zu sehr bistigen Pretsen
Helenenstraste 27 , 2 .

Garnituren , einzelne Sotzhas und Deffel in Scwcn - ,
Gobllns - , Plüsch - , Taschen - tt ® Moquettbezügen ui großer
Auswahl zu billigen Preise » . . , „ 7029

Jean Reinecke . Möbel - u . Decorattonsgeschaft ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstratze .

Die Weine sind wegen ihrer absoluten Reinheit
auch sehr empfehlenswert !! als Stärkungsmittel für
Kranke und Reconvalescenten . 6748

Der „Golden Crown “ Portwein kommt im Cafe
Central , Bärenstrasse , zum Ausschank .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei ;
Oscar Siebert , Ecke Rödor - und Taunusstrasse .
1F . Urban & Co . « Taunusstrasse 4 .
Fr . Lutz , Colonialwaaren , Mauergasse 9 .
Verkaufsstelle in Ootzlieim bei Willi . Maass .

Ausserdem halten wir unser reichhaltiges Lager
in Itliein - u . Moselweinen , sowie deutschen
u . französischen Hotliweinen bestens empfohlen .

(De Brodt9
Drogerie ,

Telephon 490 . 16 . Albrechtstrasse 16 .

Pferdegeschirre . we » jd ° °
gebr . Geschirre

zu verkaufen . . F35
Willi . Correll , Schillerplatz 22 , Mainz .
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. Beilage zum Mestmüener Tagblatt .

Ko . 236 . At,ent >- An « g « l >e .
__________________

W ° » « <>S , den 23 . Mai .

__

46 . Jahrgang . 1898

( Nachdruck verboten )

Historische Krautan ; « ge .

Von Wikhekm Hhak .

Fast zu allen Zeiten und bei allen Völkern spielte der

Hochzeitstag eine höchst bedeutsame Rolle , und stets war das

Brautkleid ein Gegenstand ernstester Erwägungen und Be¬

trachtungen .

Es ist bei uns gang und gäbe geworden , die Farbe des

Brautkleides müsse weiß sein ; doch war das nicht immer der

Fall , und noch heut trägt die Braut bei den Bokharas

ein rosenfarbenes Gewand an ihrem Hochzeitstage , während

in Griechenland rothe Seide stehende Vorschrift ist ; dieser

Gebrauch stammt wohl noch aus dem Alterthum , wo roth all¬

gemein zu Brautkleidern verwendet wurde , dagegen hielten

die Landsmänninnen Julius Cäsars gelb für die geeignetste
Farbe hochzeitlichen Gewandes . — Bei den Armeniern

erscheint die Braut an dem wichtigsten Tage ihres Lebens

in einem sackähnlichen Gewände aus schwerer Seide , das

Körper , Füße und einen Theil des Kopfes vollständig deckt .

Das Gesicht verhüllt ein Leinenschleier , über den ein anderer

Schleier fällt . Vor der eigentlichen Trauung hat nun die Fran des

betreffenden Geistlichen die Verpflichtung , die Nägel der Braut

mit Alhenna tieftoth zu färben . — In der Türkei trügt

die Braut schweren weißen Seidenbrokat , ihre Taille um¬

schließt ein mit Juwelen oder Perlen besetzter Gürtel ; das

Gesicht ist vollständig weiß geschminkt , mit Ausnahme des

Kinnes , auf welches ein herzförmiges Schönpflästerchen in

rother Farbe geklebt ist , und der Augenbrauen , die ganz

schwarz gemalt sind .

Die Geschichte hat uns mancherlei wunderbare Hochzeits¬

gebräuche überliefert , aber der Pomp hielt sich zuerst immer

in sehr bescheidenen Grenzen , und manche Hohe Dame erschien

in höchst einfachem Kostüm vor dem Altar . So trug Anna

von Oesterreich bei ihrer Hochzeit mit Ludwig XIII . ein

einfaches Kleid aus weißer Seide , keine Krone schmückte ihr

Haar , keine -Juwelen , keine Perlen . Dagegen erschien

Isabella von Portugal , als sie sich mit dem Herzog Karl

von Burgund vermählte , in einem prächtigen Kleide mit

wunderbarer Stickerei ; darüber trug sie einen Hermelinkragen ,

enggepuffte Aermel , einen mit Hermelin besetzten Sammet¬

mantel , der von den Schultern bis zur Erde reichte ; aber

auch sie trug keinen Schmuck und der Stoff des Kleides war

nur Musselin . Als Königin Anna von Frankreich Hand und

Herz Karl VIII . schenkte, erschien sie an ihrem Hochzeitstage

in einem zobelbesetzten , goldverbrämten Kleide und einem

herrlichen mit Hermelin eingefaßten Seidcnmantel .

Anders lag die Sache schon , als Jakob I . von England
die Hochzeit seiner Tochter Elisabeth ansrüstcte . Die ehr¬

samen Bürger waren nichts »weniger als erfreut , als Jakob I .

ihnen eine sogenannte Hochzeitssteuer auferlegte . Die Kosten

der Ausstattung betrugen das artige Sümmcheit von 53294

Pfund Sterlittg ( = 1 065 880 Mk .) . Die Trauung fand
in Whitehall statt , und es war zu derselben eine derartige

Pracht und Pomp anfgewendet worden , daß dieses Fest für

alle späteren Hochzeiten am Londoner Hofe mnstergiltig wurde .

Die Schleppe des Brautkleides , das ganz aus Silberstoff

bestand , kostete 130 - Pfund Sterling ( — 2600 Mk ) . In

den aufgelösten Haaren der Braut schimmerten Perlen und

Diamanten , während eine goldene Krone sich auf ihrem

Haupte wiegte .

Aber auch diese Hochzeit stand an Pracht noch weit hinter
der Vermählung Heinrichs I . mit Mathilde von Schottland

zurück , die in Anwesenheit des gesammten Adels Englands
und Schottlands gefeiert wurde . Margarethe Tudor trug

zu ihrer Hochzeit ein seidenes Kleid mit Brokatstickerei , auf

ihrem Haupt eine goldene , mit Diamanten besetzte Krone

und ihren Hals schmückte ein Perlenschmuck von unschätzbarem

Werthe . So könnten wir wohl die Liste berühmter Braut¬

anzüge bis ins Unendliche fortführen , doch wir wollen mit

der Beschreibung einer Hochzeit schließen und zu diesem

Zwecke mehrere Jahrhunderte überspringen . Am 25 . Januar

1858 vermählte sich die Prinzeß Viktoria von England , die

jetzige Kaiserin Friedrich mit dem Kronprinzen von Preußen ,

weiland Kaiser Friedrich III . Die St . - James - Kapelle , m

welcher die Trauung stattfand , war mit rothem Sammet mit

Goldfransen ausgeschlagcn . Die Kirche war gedrängt voll ,

in den drei ersten Sitzreihen saßen die fürstlichen Gäste ,

dahinter kamen die Minister und der Adel . Die Trauzeugen

waren der König von Belgien und die hochbetagte Herzogin

von Kent . Zwölf Herzogstöchter trugen die Schleppe der

Braut ; das Kleid derselben bestand aus weißer schwerer

Seide mit eingestickten Blümchen . Die Brautjungfern trügen

weißen Tüll mit Besatz und Rosenkränzen in den Haaren .

Als das Paar von dem Erzbischof von Canterbury eingesegnet
worden , küßte der Bräutigam die Prinzeß zärtlich auf die

Stirn , und der Zug begab sich in derselben Ordnung zuruck

nachWindsor - Schloß,wodasHochzeitsmahleingenommen wurde .

Wir schließen unsere kurze Skizze mit dieser Hochzeit , die

damals in ganz Europa die lebhaftesten Sympathieen erregte

und in der That zwei Nationen , England und Deutschland ,

inniger aneinander knüpfte .

Gebrüder Dörner
,

6926

Buchdruckerei

3336

billigst .

Visiten - und Verlobungskarten

Traueranzeigen

Mitteilungen , Rechnungen
Circulare

Werke , Zeitungen
in kurzer Zeit zu coulanten Bedingungei

Anfertigung aller

Buch - und Steindruckarbeiten
in geschmackvoller Ausführung

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Heinrich

Leicher , Langgasse 25 , Entresol , gehörigen Waaren ,
als : Damen - Kleiderstoffe , Baumwoll - u . Wasch¬
stoffe , Cattnne , Baumwollflanelle , Hemden -

tuche , Satins , Piques , Leinen ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten ,

Theegedecke , Tischdecken , Piqu6 - u . Waffel¬
decken , wollene Jacquarddecken , Steppdecken ,

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bettwaaren , als : Bettdamaste , Bettzenge ,

Barchente , Drelle , Feder - u . Dannencöper ,

Damen - u . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cravatten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzten
Preisen ausverkauft . F 228

Der Concursverwalter .

Verbesserte $
Schmierseife ,

unübertroffen für Wäsche und Gewebe jeder Art , garantirt un¬

schädlich , empfiehlt o789
M . O . tiruhl , Seifen , Lichte , Burstenw ., Bahnhofstr . 14 .

Sjjß - Rchn - Tllsellmtter ,

unübertroffen fein , von 5 Psd . an Mk . 1 . 10 . 6815

II . Bauer , Nerostr . 35 .

Reisekoffer ,

Handkoffer , -Taschen , selbstverfertigte , empfiehlt

F . Lammert , Sattler ,

Grabenstrahe 9 ( neben der warmen Quelle ) .

Reparaturen schnell und billig . ___________

Wäschemangeln
» ^r » n

”
yi « * Sner

”
28enri6ftra6e 6 . 6904

Avis für Damen mit bleichem Teint !

Neu !
Wünschen Sie zart angehauchte Wangenröthe , welche so

natürlich erscheint , daß selbst dar geübteste Ange bei hell item Tages¬

licht dieselbe für ächt hält , so verwenden Sie Reichert *

Rose Pon - Pon
Großartige Erfindung . Garantirt absolut nnschädl . Roseuwasser .

Wacht jede Schminke überflüssig . Hastet fest . Nur durch Wachen

zu entfernen , ä 60 Pf . in der Parf .- Handlmig von 618 »
Wilhelm Butzbach . Spicgelgaffc 8 .

Frisch eingeiroffenj

Neue Wlatjes - Haringe ,

Neue Malta - Kartoffeln
bei 6777

€ }. F . K . Scheurer ,
Ecke Häfnergasse und Kl . Burgstrasse .

Fussboden - Farben
,

unter Garantie für schnell und hart trocknend ,

empfiehlt
6987

C . Brodt , 16 . Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 . _______ _ _ __ _

Bei Inventur aussortirte Filzhüte , weiche und steife

Form , stehen für 2 und 3 zum Verkauf . Früherer Preis

10 und 11 Mk .

Der Verkauf befindet sich

nur Kleine Webergasse 10 .

A . Opitz , Inh . Carl Földner .

Sp ecialgeschäft für fertige

Herren - und Knaben - Garderoben
in allen Preislagen , ausschliesslich süddeutsche Fabrikation , _

m > 3 , Mauritiusstrasse 3 , neben dem Wallialla ° Theater . ---

Sranz Bossong
. . Wiesbaden ♦♦

Eekepyon 589 . Lekephon 589 .
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1 Gemälde - Audion
24

.
Wilhelmstrasse 24

I Glasur - Glan, ; farbe
die

Wilh . Meisir . Birck .

Telephon 216 . Ecke Dramen - und Adelheidstratze .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1 . 70 , | '

F41 !

Taschen - Fahrplan

billigst .

Haupt -Depot Wiesbaden
Rheinstr . Man verlange

Knabenkleid , f . 14 -jahr . u . Sitzbadew . zn bk . Adelhcidstr . 11 , 2 .

tl

» 1

tt

I

ll

IÄ

t

li

Touristensciiirme

Kindersdiirme

E . Meissner ,

Sonnen -

u . Regenschirme

Echte Mettlacher Platten
Alleinverkauf durch L .USINGER Nachf .

Dotzheim erslr . Ne7 . J

Lieferung von

Vereinshüten
für Turner , Schützen etc .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parst « ctböden und Linoleum /- -Ko . - Dose Mk . — . 80 .

Ausgezeichnet durch hohe » Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hergcstellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fnssbodenöl , Liter Mk . 1 . —
,

rasch trocknend , ohne uachzuklebe « ,
speciell präparirt für abgelaufeiie Fußböden , Treppen , Parqnet 2C.

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , aNe Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

IW - Garantirt schwerspatfrei . - Ml
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

C . Jntz , 8 . Jacobsen , C . Mücke , L . Fay ,

A . Wörmann , 1 < . Oemiclien , H . Flockenhans ,

j . Adam , Tli . v . d . Beck u . v . A .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zur Versteigerung .

Böhmer , A . Basmussen ,

PrwatRit
.......

flirte bürgerliche Kost mit Kaffee und Äbendeffe » incl . Bier
o . Thee Mk . 1 . 20 , pro Woche Mk . 8 . « irchgaffe 23 , 2 . Et .

IW - Eine gut erhaltene Bioline mit Kasten billig zu
verkaufen Philippsbergstraße 6 .

Dienstag , den 34 . Mai , und wenn nöthig die

folgenden Tage , Vormittags von 11 — 1 Uhr , kommt eine

grosse Anzahl werthvoller Gemälde , worunter Werke von :

Professor A . Achenbach , O . Achenbach ,

F . v . Defregger , J . Wopfner , E . Bunten ,

Eduard Brützner , Uh . Krön er , H . Hartung ,

Emilie Prey er , J . Thoma , A . Arnz , A . Rieger ,

des

„ Wiesbadener Tagblati
Sommer 1808

ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Kanggasse 27 .

Franz Floss Eier , Wellritzstraße 6 , 6903

Stahlstiche
werden zu kaufen gesucht . Offerten Privat - Poft .

Freie Besichtigung Montag von 11 — 1 Uhr

Vor - und von 3 — 7 Uhr Nachmittags .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

spieflelblankes Aussehen . Sic hat eine stärkere Deckkraft als
Oclsarbe und trocknet in 3 — 4 Stunde » glashart unter höchstem
Glanz , ohne « achzukleben . 1 Kilo reichend für 15 fH - Meter .

Vorrätbig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt ä Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

besser als weiße Oelfarbe ,
meist in Weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzevanartiges Aussehen . Sic wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Fleischereien , Küche « , Aborte re . verwandt . 2543

UiilinnH <wu * tav Jacobi ’* Touristenpflaster fleg .
milllluF - Hühnerauge « , harte Haut . In Rollen

ä 75 Pf . Erfolg schnell und sicher . In allen
Apotheke » zu haben . Haupt -Depot Wiesbaden

dUOvll . Victoria -Apotheke , Rheinstr . Man verlange
a Jacobi ’s Touriftenpfl . mit b . Schntzm . Hühnchen .

! Tinella !
vorzügliches Mittel gegen Mottenfrass .

Preis 5 Ffg p . Pack .

Drogerie € • JBrodt ,

Telephon 490 . 16 . Albrechtstr . 16 . 6988

tttthMCVrtltACrt K - entfernt schmerz - u . gcsahr -
*V * * yIirrUUUCn los J . Maki , gepr . Heil -

gebiilfe , Nerostraße 5 . Slüseitige Anerkennung «« l 7030

Siusserordenftich beliebt .

Sichten ßie gefall , beim

ßinkauf auf die <£ firma

„ S . ßiofh “ und obige
ßchufzmarke .

ein affen & eic !iäffen xu flauen .

Wasser - Schläuche
und Hochdruck - Schlauche ,

Mtt Qual . , rothe u . graue , in allen Dimensionen zum Rasensprengen
und zur Trottoir - Reinigung ;

Schlauch - Verschraubungen , Schlauch • Hollen ,
Spritzrohre etc .

zu billigsten Fabrikpreisen . 6139
Günstige Gelegenheit für Installateure und

W ieder verhau fer .

Tannnsstrasse 2 . A . Stoss , Giimiiiiwaarenliaus .

F
. Küpper ,

Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse 24 «

fäioffi ’
s eTeigseife

ausgezeichnetes und

praktisches
'Waschmittel .

Ein solider Herrenanzug 28 — 60 Mk ., Ueberzieher v . 28 Mk . an ,
Hosen 10 Mk ., Anzüge , wo Stoff gestellt , von 17 Mk . an , Hosen
4 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk ., Kleider gereinigt , repar ., Garantie
für guten Sitz und Zuthaten . H . Hleber , Herrnschneider ,
Luisenstraßc 6 , Stb ., n . Wilhelmstraße . 6760

Rollschutzwände

Hut - Magazin
von

Jacob RMiiller
,

6 . Langgasse 6
,

empfiehlt grösste Auswahl sämmtlicher Neuheiten in

Seidenhüten , Claques , Filz -- und Strohhüten ,

Sportmützen
für Herren und Damen .

Elegante Kindermützen .

Eigene Mützen - Fabrikation .

Billige Preise .

Livreehüte

Beamten - Mützeu

Portier - Mützen
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